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Oberschlesiens SchiclcsalsstunSe.
Die entscheidende Sitzung de» Bölkervnndsrats am Mittwoch . — Kabinettsrat in Berlin . — Sthamer als Bote Englands .

Mittwoch Entscheidung .
. TU . Paris 11 . Okt . (Drahtbericht .) Ein « französische Agen -
ur meldet ans Genf : Die vier Mitglieder des Völkerbundes Bel -

z . A Brasilien , China und Japan , die beaustragt worden sind, dem
sort Grenze in Oberschlesicn vorzuschlagen, haben ihre Arbeiten
Cik ^ Sonntag versammelten sie sich zweimal . Die zweite
Mdauerte bis Z Uhr nachts. Ein vollkommenes Einvernehmen
lln / 4 Vertretern konnte jedoch nicht erzielt werden. Di «
ioiit ^ 'tnng des von den t Mitgliedern ausgearbeiteten Berichts ,

gestern morgen erfolgen . Sie wurde aber aus Mittwoch
vrd-

" ^ '- Rat des Völkerbundes wird am Mittwoch eine außer-
^ .^ ntliche Sitzung unter dem Borsitz von Ishii abhalten und Kennt -
^ von den Resultaten der Besprechungen der Viercrkommission neh-
dj ^ selben Abend , wenn man über die dem Obersten Rat für
A . ,̂ ° ' ! ung Oberschlesiens zu empfehlende Lösung einig ist , wird die

" " des Rates des Völkerbundes an Briand telegraphiert werden .
D Paris , 11 . Oktober. (Eigener Drahtbericht . ) Eine Genfer?°lche besagt , daß der Völkerbundsrat gestern abend eine private
d^ Achung im Heim des Grafen Ishii abhielt , um von den Arbeiten

-inererkommission über Oberschlesicn Kenntnis zu nehmen.
Die Stimmung in Genf .

(Drahtmewung unleres eigenen Berichlerstatterz .)
y Genf , 10. Okt . Der Rat des Völkerbundes hielt heute
5 Wittag eine Sitzung ab , in der die oberschlesische Frage behan -
, t wurde . Ueber den Inhalt des Besprochenen wurde bis zur Stunde

Mitteilung gemacht . Die Stimmung unter den Mitgliedern
^ ^ ates war nicht mehr sehr angenehm . Sie hatten bereits für
Nu - (Sonntag ) Karten für den Pariser Zug bestellt . Jetzt soll

ihr Genfer Aufenthalt wider Erwarten verlängert werden ,
war inzwischen vorgefallen ? Nichts anderes , als daß die stän -

rei ^ Mitglieder des Rates , d . h . vor allem die Vertreter Frank -
und Englands , ihren Regierungen den Plan der Vierer -Kom -

hati nritgeteilt hatten und baß diese mehrfach Einwände schoben
» e« in wodurch neue Verhandlungen notwendig wurden und eine
sich Verzögerung entstand . Innerhalb der Vierer -Kommission , die
sekt ^ anntlich aus Vertretern der neutralen Mächte zufammen -
hern dieses Vorgehen der Alliierten lebhaften Unwillen
P ^ .^ gerufen haben und besonders der Vertreter eines augereuro -
^ ^ Pen Staates , es kann sich dabei um China oder Brasilien han -
Kinuur mit Mühe von dsm Beschluß abzubringen gewesen sein ,

niederzulegen .
tiet Gegenwärtig ist die Lag « allem Anscheine nach die , daß die Ver -

Frankreichs und besonders Englands gezwungen sind, nicht
^ i

Hr « endgültige Zustimmung zu der . Meinungsäußerung der
Sie ^ ^ " 'umMon zu geben , bevor nicht die Einwilligung ihrer

öligen vorliegt . Die Lösung der wichtigen Frage ist also wie -
Paris und London verlegt und die Vorgänge in Genf

" im wesentlichen nunmehr formale Bedeutung . Die Frage
" ach wie vor im engsten Kreise der beteiligten Diplomaten

<H größter Verschwiegenheit behandelt , und wir lehnen es
^ umlaufenden Gerüchte mit dem wohlbekannten Zusatz von
M

"^ ^ informierten Quelle " auszuschmücken . Tatsächlich , und da -
dje niemand , der die Verhältnisse kennt , erstaunt sein , liegen

^ es für deutsche Aeitungsvertreter hier so gut wie
^
^ ch jst^ Nachrichten von wirklich autorisierter Seite zu erhal -

e >n^ ">an indessen den Informationen des hiesigen Vertreters
fach

" '
großen , englischen Blattes Glauben schenken darf , der sich mehr -

^ er ? zuverlässig trwiesen hat , so hat Lloyd George beson -
v ^ ^ agegen Einspruch erhoben , daß Königshütte

^
^ attowitz an Polen fallen sollen .

bereits bekannte Plan der Einsetzung einer internatio -
C° jj Verwaltungskommission wird von derselben
schx. präzisiert , daß diese Kommission sich aus einem Deut -
Aiifp

' Polen und einem Neutralen zusammensetzen soll . Ihre
inissj

' ^ !e>ll nicht so sehr darin bestehen (wie es bei der Saarkom -
de^ ? , der Fall ist) , das fragliche Gebiet selbst zu verwalten , son-
Niein ^ Kommission soll sich darauf beschränken , beim Auftreten von
Hei^ !?22verschiedenheiten zwischen den deutschen und polnischen

. „
" gsbehörden als Schiedsrichter zu fungieren . Der ganze

^
>o !I vom belgischen Vertreter Hymans ausgegangen sein . »

dxz scheint es , daß auch die Frage der Veröffentlichung
keie A?Musses ^ Meinungsverschiedenheiten geführt habe . Meh -
°^entli !s Rates verlangten , daß die Entschließung in einer
^ ündun " Sitzung bekannt gegeben werden solle , wobei eine Be -

^ Rates hinzugefügt werden ^ >ll . Von anderer Seite
^ ^3en eingewendet , daß der Völkerbund sich in der vorliegen -,

<«ss
" ur in de? Stellung eines Ratgebers befinde , und die

^ ssen ». 6 über die Veröffentlichung dem Obersten Rate über -
^ werden müsse.

^
Der nsutrale Kompromißentwurf .

!
chlesj ! -̂ lg . Okt . Der in Genf weilende Vorsitzende der ober -

^ ^^ ^ umspartei , Pfarrer Ulitzka , erklärte dem Korrespon '
ftd d »ni ^ "Perliner Tageblattes "

, der von dem Tschechen Kociv
^ schweizer Herold ausgearbeitete Entwurf sei von dem Be -

! ^ dem ^ "Perliner Tageblattes "
, der von dem Tschechen Kociv

Schweizer Herold ausgearbeitete Entwurf sei von dem Be -
l5 »ver in der oberschlesischen Frage eine Einigung der Eng -

" "
7. Franzosen herbeizuführen , und habe alle Fehler eines

höchster Potenz Man glaube , die versöhnende
gefunden zu haben , daß man das oberschlesische Jndu -
seinem ^ - ^ cn Teile zu Polen schlage, diesen pol -

gemeinsam mit dem - deutsch gebliebenen als wirt-
^ inheit erhalten wolle . In dem naturnotwendig ge-

^>Iche ^ oie wirtschaftliche Vorherrschaft werde die poi -
^ er »z. ^ die deutsche Bevölkerung Oberschlesiens gleichmäßig leiden .
.̂ Ikerung praktisch undurchführbar . In der oberschlesischen Be -

Kabinetts und dessen versöhnende Politik auf das

lchärfste . Das fragliche Projekt hat die oberschlesische Frage nicht
gefördert , sondern um ein ganzes Stück zuriickgeschlcudert .

Ein französisches Dementi .
WTB . Paris , 1v. Okt . Das „Journal des Dsbats " veröffent¬

licht — offenbar aus amtlicher Quelle — folgende Mitteilung ! Tie
englische und die französische Regierung haben absolut keine Kennt¬
nis von den Beratungen des Viercrrates , der mit der Festsetzung der
Grenzlinie in Oberschlesien betraut ist. Die in diesem Zusammen¬
hang veröffentlichten Mitteilungen beruhen auf keinerlei Grundlage .

London und Wertesten . -
WTB . London , 10 . Okt . Ein Sonderberichterstatter des „ Ob -

server " schreibt aus Genf , die Vorschläge des Völkerbundsrats in der
oberschlesischen Frage sehen eine politische Teilung des Industrie¬
dreiecks vor . Der Rat erkenne an , daß wirtschaftlich das Jndustrie -
dreieck eine Einheit sei , könne aber dieses Gebiet nicht ungeteilt der
deutschen oder polnischen Souveränität unterstellen . Die vom Völ¬
kerbund gezogene politische Grenzlinie nähere sich der alten Sforza -
Linie . Dcr Völkerbundsrat schlage jedoch ein System wirtschaftlicher
Garantien vor , die iin lleberxinkommen enthalten seien , die der
Völkerbund mittel - und unmittelbar überwachen solle . Wie dcr Be¬
richterstatter des Obferver meldet , haben die Berichte des Dr . Be¬
nesch während der Tagung der Völkerbundsversammlung über das
reibungslose Wirken der industriellen Unternehmer auf beiden Sei¬
ten der polnisch - tschechischen Grenze einen guten Eindruck auf den
Völkerbundsrat gemacht .

„Observer " berichtet aus V - rlin . in Deutschland werde eine ge¬
wisse Krifis erwartet , wenn das oberschlesische Problem gelöst werde .
Man halte die Sforza -Linie jetzt für so gut wie sicher und erwarte
von der Bekanntgabe dieser Entscheidung furchtbare Folgen .

Das Parlamentsmitglied Kennworthy schreibt in einem Briefe
an die „Times "

, es scheine die Gefahr zu bestehen , daß die britische
öffentliche Meinung , beschäftigt mit den irischen Verhandlungen ,
mit Washington , mit der Arbeitslosigkeit und mit den hohen
Steuern , in ihrem Interesse für die ebenso wichtige oberschlesische
Frage nachlasse . Dies würde bedeuten , daß Lloyd George und seine

, Kollegen ebenso das Interesse daran verlieren würden . Kennworthy
fährt fort , da ? oberschlesische Problem sei heute so wichtig , wie jedes
andere Problem , denn von einer richtigen Lösung der oberschlesischen
Frage hänge die wirtschaftliche Erholung Europas ab und bannt
verknüpft die Hoffnung , auf ein Wiederaufleben des englischen Han¬
dels . Ein neues Elsaß - Lothringen könne hier mit ähn¬
lichen Ergebnissen geschaffen werden . Es gehe das Gerücht , daß
Oberschlefien jetzt doch geteilt werden und daß ein « politische und
wirtschaftliche Grenzlinie gezogen werden soll. Nichts sei
undurchführbar . Jede Teilung Oberschlesiens
würde ein wirtschaftliches Verbrechen sein , nicht
nur gegen die Provinz selbst und gegen Deutschland , sondern auch
gegen Polen und den übrigen Teil ZentMouropas . Das Mindeste ,
was der Völkerbund tun könne , sei, die , Bewohner Oberschlesiens erst
zu befragen . Oberschlesien sei der höchstentwickelte industrielle Be¬
zirk Europas , es sei unteilbar , wie das Werk einer
Uhr . Die Mehrzahl der Bevölkerung sei gegen eine Teilung . Sie
wisse, daß sie den Ruin bedeute . Das Interesse der unglücklichen
Bewohner müsse in Erwägung gezogen werden , selbst vom Völker¬
bund , in dem sie nicht vertreten seien . Die ursprüngliche Abstim¬
mung in Oberschlesjen sei vorgenommen worden unter der Voraus¬
setzung, daß die Bevölkerung darüber abstimmen solle, ob die gesamte
Provinz an Deutschland oder an Polen fallen solle . Die ganze Welt
wisse, daß , wMn die Abstimmung ein « polnische Mehrheit ergeben
hätte , die gesamte Provinz an Polen gegeben worden wäre . Nicht
fünf vom Hundert dcr oberschlesischen Bevölke¬
rung würde iür eine Teilung gestimmt haben, ' bevor
man daher Oberschlesien teile , müsse eine Abstimmung über die
Fvage der Teilung stattfinden . Wenn sich die Blevölkerung gegen eine
Teilung erkläre , dann müsse man der Provinz örtliche Auto¬
nomie unter deutscher Souveränität geben . Dieses
sei zwar keine ideale Lösung , aber polnisches Geld , polnische Arbeiter¬
gesetzgebung ( bezw . deren Mangel ) u . polnische Unerfahrenheit auf der
einen Seite der Grenzlinie un ddeutsches Geld und dsutsche Arbsiter -
gosetze uiwd deutsche industrielle Tüchtigkeit «ruf der anderen Seite
unb >daM Zoll - und Paßschvankein bedeuteten den Ruin eines reichen
Gebietes , das für Europa eine Lebensnotwendigikeit sei . Keunworthy
schließt scin Schreiben mit den Worten : Die Welt braucht Frieden
und Produktion , aber sie braucht noch mehr einen wirtschaftlichen
Völkerbund . Wenn man dsm Völkerbund gestatte , in der oberWesi -
schsn Frage einen Narren ans sich zu machen , dann würbe er eben so
im Mißkredit kommen wie der Oberste Rat .

Dr . Sthamer in Berlin .
TU . Berlin , 1V . Oktober. (Drahtbericht .) Der deutsche Bot¬

schafter in London Dr . Sthamer weilte gestern Sonntag in dringender
MiUion in Berlin . Der Äußsnminister Dr. Rosen hatte ihn wegen
der beunruhigenden Nachrichten über eine für Deutschland ungünstige
Entscheidung über Oberschlefien telegraphisch nach Berlin gebeten .
Dr . Rosen und der Botschafter konferierten gestern längere Zeit . Un¬
mittelbar danach reiste Sthamer wieder nach London zurück. Ueber
die Besprechung selbst und über den Eindruck, den dcr Botschafter
von der Haltung der Londoner Regierungslreise in der oberschlesischen
Frage gewonnen hat . wird nichts mitgeteilt .

TU . Verlin , 11 . Okt . (Drahtbericht .) Wie dcr „Tag " hört , ist
in der Besprechung Dr . Rasens mit dem Londoner Botschafter Dr .
Sthamer auch die Wirkung einer Entscheidung der oberschlesischen
Frage auf die innere Politik Englands sowohl wie auch in Deutsch¬
land gestreift worden . Botschafter Sthamer soll wiederum den
Wunsch Englands nach einer Verbreiterung der deutschen Reais -
rungskoalition nach rechts überbracht haben , namentlich n it Rück¬
sicht auf dessen wirtschaftliche Bedeutung .

Kabincttsberatnngen .
f . Berlin , 11. Oktober . Reichskanzler Dr . Wirth ist gestern abend

gegen 10 Uhr vom seiner Erholungsreise nach Berlin mrückgekehrt .
Nach dem „Berl . Tagjbl .

" ist für heute vormittag eine Kabinettsfitzuing
anberaumt , in der bas oberWefische Problem und die sich aus der
Entscheidung ergebenden Fragen beraten werden sollen . In dieser
Sitzung wird , wie das Blatt msldst , der Reichsminister des Aeußern
Dr . Rosen über seine Besprechung mit dem deutschen Botschafter in
London , Sthamer , berichten . Nach einer anderen von den Blättern

wiedergegebenen Version soll sich das Reichskabinett bereits gestem
abend nach der Rückkehr des Reichskanzlers über Las oberschlesische
Problem beraten haben .

Der „Vorwärts " ist infolge der für Deutschland ungünstigen Nach«
richten aus Genf um das Schicksal des Kabinerts Wirth äußerst be¬
sorgt . Das Matt schreibt , die Sozialdemokratie stehe in Verteidi¬
gungsstellung zum Schutze des Kabinetts Wirth und seiner Politik .
Sie sei vorn angegriffen von den Nationalisten Deutschlands , im
Rücken bedroht durch die Entscheidung über Oberschlesieu . Ob sie im¬
stande sei , ihre Stellung zu halten , das werde von der Entscheidung
über Oberschlesien abhängen . Falls diese so ungünstig ausfalle , wie
befürchtet würde , so würde die Sozialdemokratie deshalb die Flinte
noch nicht ins Korn werfen . Aber sie dürfe sich auch nicht verhehlen ,
daß die Zukunft sehr , dunkel vor ihr liege .

Wie die Blätter aus parlamentarischen Kreisen erfahren , wird
der Reichstagsausschuß für auswärtig « Angelegenheiten « m Mitt¬
woch zusammMtreten , um über die oberschlesische Frage zu beraten .

Wie das „Berl . Tagbl .
" erfährt , ist gestern abend eine Abord¬

nung von Deutschamerikanern nach London gereist . Diese Reise wurde
veranlaßt durch die alarmierenden Nachrichten jibek den Stand der
oberschlesischen Frage -

f . Berlin . 11 . Okt . Die interalliierte Militärkommission in Op¬
peln hat die „Deutsche Allgemeine Zeitung " für dem 11 . bis 25 Okto¬
ber in Oberschlefien verboten . Eine Begründung für oicsc Maßnahm «
wird nicht gegeben .

Vriands Besuch in §t. Razaire.
I)r . Genf , 10. Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Das Erscheinen Briands in , seinem Heimatorte
St . Nazaire gestaltete sich zu einer großen Kundgebung und zu
einem unbestreitbaren persönlichen Erfolg für den Ministerpräsi¬
denten . Dcr Zustrom dcr Menschenmengen war aus allen Teilen
Frankreichs nach den Berichten der Pariser Blatter außerordentlich
groß . An dem Bankett , in dessen Verlauf Briand seine große Rede
hielt , nahmen nicht weniger als 18VV Personen teil . Briand selbst
soll dieser Kundgebung große Bedeutung beimessen und gegenüber
seinen Vertrauten erklärt haben , daß seine Nede nicht nur für Frank¬
reich , sondern für die Entwickelung der gesamten Weltpolitik von Be¬
deutung sein werde . Gleich nach seiner Ankunft nahm Briand eine
große Flottenrevue ab , an der auch der große , deutsche Kreuzer
„ Regensburg "

, der an Frankreich ausgeliefert wurde und jetzt den
Namen „Straßbonrg " führt , teilnahm . Briand ging an Bord der
„Stcaßbourg " und erinnerte in einer kurzen Ansprache daran , daß
dieses Schiff früher mit bestimmt war , das Wort zu verwirklichen ,
daß die Zukunft Deutschlands auf dsm Wasser liege .

.s Paris , 10 . Oktober . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Die Rede Briands findet im größten Teil der Pariser
Presse lebhafte Zustimmung und nur die Blätter der Opposition von
rechts und links verhalten sich ablehnend und greifen zum Teil
Briand heftig an .

Der „Temps " ist im allgemeinen mit den Ausführungen des
Ministerpräsidenten einverstanden , macht aber starke Einwände be¬
sonders deshalb , weil Briand die Notwendigkeit zur Einigkeit unter
den Alliierten zu stark betont habe . Wenn der Versailler Vertrag
unter dieser Einigkeit leiden sollte oder wenn man auf diesem Wege
Deutschland neue Zugeständnisse machen wollte , so wäre es nach der
Meinung des „Temps " vorzuziehen , wenn das Bündnis eine Lockerung
erfahren würde . Das Blatt betont übrigens , daß nur der Abschluß
einer festen Allianz , zu welcher die Verhandlungen in Washington
führen könnten , Frankreich dazu veranlassen könnte , seine Rüstungen
einzuschränken . Eine Aufhebung der militärischen Sanktionen in
Deutschland wäre nur dann möglich , wenn Frankreich genügend Ga¬
rantien für die Abrüstung gegeben würden .

„Journal des Debats " sagt . Briand habe kein Recht , über den
Friedensvertrag abfällig zu urteilen , denn der Versailler Vertrag
sei noch immer besser, als der Friede , den Briand im Jahre 13l7 mit
Herrn von Lancken abschließen wollte . Seine wichtigste Aufgabe habe .
Briand übrigens noch nicht erfüllt , weil er es noch nicht verstanden
habe , mit England in energischen Tönen zu reden .

Von den oppositionellen Blättern findet es „ Peuple " ausfallend ,
daß in der Rede Briands von dem Abkommen in Wiesbaden nicht
die Rede war .

Die „Humanits " findet die Darlegungen Briands vollkommen
bedeutungslos .

Andererseits erklären Blätter wie die . .Action francaise "
, daß

Briand sich abermals bemüht habe , sein politisches Programm zu ent¬
wickeln . In politischen Pariser Kreisen nimmt man nach der Rede
Briands an , daß er bei den bevorstehenden Parlamentsverhandlungen
eine Mehrheit von 4M Stimmen auf sich vereinigen werde .

Anfhebnng der militärischen Sanktionen ?
TU . Brüssel , 11 . Okt . Dcr „ Soir " meldet , daß die Militärs »

schen Sanktionen in den ersten Tagen des November jedenfalls von
der Washingtoner Abrüstungskonferenz aufgehoben würden .

Das erfnttnngsbereite Deutschland .
I . Paris , 1l>. Oktober . (Drahtmeldung unseres eigenen Be«

richterstatters .) Der „Jntranfigeont " erfährt von unterrichteter
Seite , daß dank dem energischen Eingreifen der interalliierten Mili -
tärkommi 'ssiom NMmehr festgestellt werden dürfe , daß Deutschland sein«
Verpflichtungen hinsichtlich dcr Abrüstung beinahe vollkommen erfüllt
habe . Nach den letzten Berichten der Kommission seien nur noch Z02
Kanonen zu zerstören , nachdem bereits über 32 000 Kanonen zer¬
stört sind.

Dr . Schiele verhastet .
WTB . München , 10. Oktober . Den Blättern zufolge ist der wegen

Hochverrat im Zusammenhang mit dem Kapp -Putsch verfolgte Arzt
Dr . Schiele , der steckbrieflich verfolgt wurde , in Bayern verhaftet
worden .

Revolution in Südamerika .
TU . Paris , 11 . Okt. (Drahtbericht .) Aus London wird

meldet , daß in Santiago de Chile die Revolution ausgebrochen sei .
TU . London , 11 . Okt . (Drahtbericht .) Berichte aus Laparcl

melden : In den Provinzen Tumbers und Piuca in Peru soll die"
Revolution ausgebrochen scin .
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Um das Burgenland.
Dr . N . Wien , 10. Okt. ( Eigener Drahtbericht .) Die öster¬

reichisch-ungarische Konferenz in Venedig wird morgen um 3 Uhr
nachmittags unter dem Vorsitze des italienischen Außenministers
Mrqus . bella Toretta beginnen . Die Aussichten auf Verständigung
auf der Konferenz wird nach wie vor in gut unterrichteten Wiener
Kreisen , nicht nur der Regierung , sondern auch von verschiedenen
Ententevertretern nicht günstig beurteilt . Italien werde dafür ein¬
treten , daß Oesterreich auf Oedenburg verzichtet .
Wie wir zuverlässig erfahren , wird der Bundeskanzler Schober in
diesem Falle eine entsprechende Kompensation für Oesterreich ver¬
langen und eventuell die Südtiroler Frage , vielleicht sogar die Re¬
vision der Friedensverträge zur Sprache bringen . Im
übrigen ist die Stimmung der maßgebenden Ententemächte nach zu¬
verlässigen Meldungen für Oesterreich günstig . Die ungarische Re¬
gierung hat zuständige Wiener Stellen wissen lassen , daß sie die Er¬
gebnisse der Benediger Konferenz für alle Fälle aufs genaueste
prüfen werde . Des weiteren liegen Erklärungen maßgebender Fak¬
toren der Kleinen Entente vor , wonach im Falle der Ergebnislosig¬
keit der Konferenz von Venedig wirtschaftliche und militärische
Zwangsmaßnahmen der Kleinen Entente gegen Ungarn erneut in
Erwägung gezogen würden . Verhandlungen in dieser Richtung
sollen von Rumänien ausgehen . Selbstverständlich werden die
Tschecho- Slowakei und Jugoslawien sekundieren .

Dr . N . Wien , 10 . Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Die umlaufen¬
den Gerüchte über einen bevorstehenden Einmarsch der Ungarn und
über einen Putschversuch in Wien sind vollkommen aus der Luft
gegriffen . Derartige Nachrichten werden zum größten Teil von
hiesigen rechtsextremen Kreisen selbst in Umlauf gebracht , um aus
der etwa entstehenden Verwirrung Kapital zu schlagen . In Wirk¬
lichkeit herrscht in Wien wie auch an der ungarischen Grenze voll¬
kommene Ruhe . Allerdings erscheinen angesichts der Dreistigkeit der
ungarischen Insurgenten auch die tollkühnsten Unternehmungen nicht
ausgeschlossen .

Die Finanzpolitik Oesterreichs.
vr . Wien , 10. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Generalrat

Dr . Rosenberg hat endgültig seine Zustimmung erteilt , als Sektions¬
chef und Leiter der Kreditsektion in das Finanzministerium einzu¬
treten . Im Zusammenhang mit dem unmittelbar bevorstehenden
Amtsantritt des neuen Mannes und dem Beginn eines neuen Kurses
gehen verschiedene beunruhigende Gerüchte über tief einschneidende
Maßnahmen auf finanzpolitischem Gebiete um . So heißt es , daß das
Finanzministerium am Mittwoch die Sperre über alle Kontis . Effek¬
ten und Noten verhängen werde . An zuständiger Stelle werden die
Gerüchte auf das bestimmteste in Abrede gestellt . Allerdings würden
finanzpolitische Maßnahmen geplant , die aber nach dem Exposs des
neuen FinanzmiKisters Gürtler erst am Donnerstag in Wirksamkeit
treten könnten .

Das Finanzprogramm MichalskiS .
O .E . Warschau , 11 . Okt . (Drahtbericht .) Der Finanzminister

Michalski hat die Sejm -Parteien veranlaßt , die Diskussion
über sein Finazprogramm , die schon gestern erfolgen
sollte , bis Dienstag aufzuschieben . Inzwischen hat der Finanz¬
ausschuß des Sejms das Sparsamkeitsprogramm Mi -
chalskis in vollem Umfange gebilligt . Es soll dem Sejm eine
durchgreifende Kürzung der zentralen und lokalen Behörden und des
Beamtenpersonals , die Bildung besonderer Sparausschüsfe zur Prü¬
fung der Ausgaben des Außen - und Kriegsministeriums und die
Revision derjenigen Gesetze vorgeschlagen werden , die den Staat
mit übermäßigen Ausgaben belastet haben . Weiter soll der Sejm
beschließen , daß keine neuen Kredite ohne Genehmigung des Finanz¬
ministeriums bewilligt werden dürfen . Die einmalige Ver¬
mögensabgabe soll bezahlt werden vom Landbesitz , vom An¬
lagekapital der Aktien - Gesellschaften und sonstigen Bereinigungen ,
vom Aktienbesitz und vom individuellen Einkommen auf Grund der
zu zahlenden Miete . Michalski erwartet von dieser Vermögens¬
abgabe einen Ertrag bis zu 10 Milliarden Mark . Die Kommission
hat auch diese Vorschläge einstimmig angenommen .

Wilna soll geräumt werde ».
<XZ. Paris , 10 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der polnische De¬

legierte ist , wie der „Temps " aus Washington meldet , von seiner
Reise nach Warschau nach Genf zurückgekehrt und berichtet , daß das
Gebiet von Wilna von General Seligowski und dessen Truppen
geräumt werden soll. Wilna würde gänzlich einer Zivilverwaltung
unterstellt werden , die aus einer von Bewohnern dieses Gebietes ge¬
stellten Kommission bestehen soll.

Ein Drillionenbudget .
! ! Berlin , 10 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Wie die Petersburger Zeitungen berichten , hat der russische
Finanzkommissar folgende Angaben über das neue russisch ^ Budget
gemacht . Das Ausgabenbudget erreicht die Höhe von 22 Drillionen
Rubel . Weiter entfallen auf die Industrie 9 Drillionen und auf
das Reichs - und Heereswesen 1155 Drillionen . Für Kriegszwecke
sollen angeblich nur 416 Millarden Rubel angewiesen worden sein.

Der Rückzug der Griechen.
WTB . Anqora , 9 . Okt . Havas meldet : Der Feind , der eine Ver¬

teidigungslinie bei Eski Schehir zu erreichen sucht, ist in seinen
Arbeiten durch unsere Angriffe beträchtlich gestört worden . Trotz
der fortdauernden Regengüsse sind unsere Truppen im Abschnitt
Afium Karahissar in ständigem Vorrücken . Sie hoben die Linie
Sulimanly —Kara Karslan , zehn Kilometer von Afium Karahissar ,
genommen . Der Feind hat sich auf die unmittelbaren Zugänge der
Stadt zurückgezogen .

WTB . Athen , 9. Okt . Bekanntmachung des Hauptquartiers . Mili¬
tärische Lage am 6 . Oktober ab der Orylee - Front : Unsere Streit¬
kräfte haben feindliche Abteilungen nördlich vom Bozdagh verfolgt
bis über den Sakaria . Front von Afium Karahissar : Unsere Trup¬
pen haben in einem schneidigen Angriff die Höhen von Jn - Tepe be¬
setzt . Zm Süden hatte der Feind unsere Linie zurückgedrückt, wurde
aber bis über den Salar hinaus zurückgeschlagen , gez. Papulas .

Nm Schantnrg
ee . Tokio . 10 . Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Der japanische Mini¬

sterrat beschloß, auf die letzte chinesische Note überhaupt nicht zu ant¬
worten und die Schantungfrage einstweilen offen zu lassen , um die
Welt als Schiedsrichter anzurufen , daß Japan durchaus korrekt ge¬
handelt habe . Japan ist entschlossen , in Schantung den Status quo
bis zu dem Augenblick aufrechtzuerhalten , in dem die Ansprüche
Chinas geprüft werden können .

Paris , 10. Okt . ( Drahtmcldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Die Poriser Presse veröffentlicht Alarmnachrichten üder
die Läge im pazifischen Ozean . Die entschiedene Weigerung Chinas ,
die japanischen Vorschläge zur Regelung der Schantungfrage anzu¬
nehmen , wird als ein böses Vorzeichen für die Washingtoner Kon¬
ferenz betrachtet , besonders , da Frankreich und England in dieser
Frage durch den Vorsailler Vertrag gebunden seien , während dies
bei den Vereinigten Staaten nicht der Fall sei . Das „Journal "

glaubt , daß . wenn diese Frage in Washington aufgerollt werden
sollte , ein Komlikt unvermeidlich sein werde und fragt , warum die
amerikanische Regierung wohl in Peking nicht zur Vcrnunft geinahnt
habe . Auch andere Anzeichen sind unverkennbar , daß die ' öffentliche
Meinung der Vereinigten Staaten sich immer heftiger gegen Japan
wendet .

Vie Beschwerden des Saargebiet
WTB . Eens , 11 . Okt . Der Präsident der Regierungskommifsion

des Saargebietes , Raoult , hat nunmehr die Denkschrift der saarländi¬
schen Abordnung an den Völkerbund , die zuerst ihm übermittelt werden
mußte , an das Generalsekretariat gesandt .

WTB . Genf , 11 . Ott . Entgegen den von der französischen Presse
und der Havasagentur auch im Ausland verbreiteten Behauptung ,
daß die saarländische Abordnung beim Völkerbund sich nur aus einer
Gruppe aus Arbeitgebern zusammengesetzt habe und daß die saar¬
ländische Arbeiterschaft sich dem Protest der Abordnung gegen die
weitere Frankenwährung widerfetze , muß nachdrücklich festgestellt wer¬
den , daß die Abordnung sich aus Vertretern des Handels , der Indu¬
strie und einer Anzahl Arbeitervertretern zusammensetze . An der
Abordnung nahmen teil als Vertreter der Arbeiterschaft : Arbeiter¬
sekretär August ErHardt für die freien Gewerkschaften , Gewerkschafts -
sekretär Karl Hildenbrand für die christlichen Gewerkschaften und der
Vorsitzende der Sozialdemokratischen Partei des Saarlandes , Partei '
sekretar Valentin Schaefer . Außerdem war das Kleingewerbe und
das Handwerk durch Malermeister Wilhelm Spelzer vertreten . Daß
die Abordnung tatsächlich berechtigt war , im Namen der saarländischen
Bevölkerung zu sprechen , beweist auch die Tatsache , daß in ihr sämt¬
liche große Parteien des Saargebietes vertreten waren . D « in Genf
verbliebene Geschäftsführer der saarländischen Abordnung . Dr . Jakob ,
begab sich beute auf das Völkerbundssekretariat , um entgegen gewissen
von französischer Seite verbreiteten Meldungen Mitteilung über die
wahre Stimmung im Saarland und die Zusammensetzung der saar¬
ländischen Abordnung zu machen .

Anjklcirung erwünscht.
Der bekannte bayerische Abgeordnete Dr . Heim hat über die der

Annahme des Ultimatums vorausgegangenen Ereignisse Mitteilun¬
gen gemacht , denen von deutschnationaler Seite auf das Bestimmteste
widersprochen wird . 18 Stunden vor der Annahme des Ultimatums
soll nämlich die allgemeine Stimmung im Reichstag für die Ab -
lebnung gewesen sein , und der Reichstagspräsident Loebe soll zu dem
Führer der Deutschnationalen , Hergt , gegangen sein und ihm die
Bildung einer Einheitslinie zur Ablehnung des Ultimatums vor¬
geschlagen haben . Darauf habe Hergt so viele kleinliche partei¬
politische Vorbehalte gemacht , daß aus der Sache nichts geworden
fei . Da aber die Mehrheitssozialdemokratie nicht allein das Ulti¬
matum annehmen wollte , so hätte sich dann die neue Mehrheit ge¬
bildet . Demgegenüber erklärt man von führender deutschnationaler
Seite , daß sich die Sache gerade umgekehrt verhalten habe . Hergt
sei zu Loebe gegangen , und die Mehrheitssozialisten hätten die klein¬
lichen Vorbehalte gemacht . Diese deutschnationale Erklärung wird
mit solcher Bestimmtheit abgegeben , daß man wohl einen Irrtum Dr .
Heims für möglich halten kann . Klar ist bis jetzt nur , daß kleinliche
parteitaktische Erwägungen irgendeiner Partei die Bildung einer
großen nationalen Einheitsfront verhindert haben , und das zeichnet
wieder den ganzen Tiefstand unseres innerpolitischen Elends . Es ist
freilich heute belanglos , einmal Geschehenes widerrufen zu wollen :
immerhin muß eine endgültige Aufklärung in dieser Sache verlangt
werden . Die Partei , die diesen Fehler begangen hat , wird auch vor
der Öffentlichkeit die Verantwortung dafür übernehmen müssen.

Meine politische Nachrichten.
Der Abbau der Zwangswirtschaft . Der Hauptausschuß des preußi¬

schen Landtags nahm am Samstag einen Antrag , das Staatskom¬
missariat für Volksernährung vom nächsten Jahre aufzuheben , mit
großer Mehrheit an .

Das Visum nach Oberschlesien. Das französische Konsulat
teilt mit , daß ab K. Oktober ds . Js . das Visum nach Oberfchlesien
100 Mark kostet. Der Preis ist verteuert , da der Frank infolge des
Valutastandes jetzt mit 8 Mark bewertet wird .

Aus Baden .
Ministerialrat Rödel f .

Dem kürzlich verstorbenen Ministerialrat Rödel widmet einet
seiner Mitarbeiter folgenden Nachruf : ^

Am Dienstag fand in Karlsruhe in aller Stille sn

Feuerbestattung des am l . Oktober infolge eines Schlaganfallc ? ^
dem Leben geschiedemn Herrn Ministerialrats Michael Röd «

statt . Sein Hinscheiden wird sowohl im Badischen wie im DeAÜmA ,
Lehrerverom mit aufrichtiger Teilnahme vernommen werden .
war eine der markantestem Persönlichkeiten auf dem Gebiete der ,
Schultämpfe . In seiner 30jährigen Tätigkeit im Badischen L<hrer '

verein , zuletzt als dessen Obm -Tnu , wies er der Lehrerschaft in
Fach - und politischen Presse Wege und Ziele , beharrlich und furchtlos
die politischen Parteien und die Regierung durch ungezählte
schriftsn und Einzabcn an ihre Pflichten der Volksbildung und d«^
Lehrern gegeiMber erinnernd . Als Kampfreldner riß er hin durch den
Schwung seiner Rede und das Feuer seiner Begeisterung . Wer -m
Kampfe mit ikim Haare lassen mußt « , wird heute , da sein Muü "

schweigt , willig die
'

Größe dieses seltenen Schulmannes eingestehen -

„Er war ein Mann , nehmt alles nu -r in allem !" Rödel , der bis Z»

seiner Einberufuing in das Kultusministerium Oberlehrer in Mann »

heim war , einigte im Jahre 1888 die in zwei Lager gespaltene badiM
Lehrer '

ch« ft und gründete in schwerer Kriegszeit den „ Bad . B«' '

amtenbi 'nd "
. Eine fröhliche Pfülxsinatur sah RödSl die Welt

optimistischen Augen an . „ Vorwärts und aufwärts "
, war seine Pa¬

role ! „ Für der Lehrer Recht un 'd der Schulle Gedeihen " setzte ^
seine gin ' t Persönlichkeit ein . Daß dieser ausgesprochenen Kämpft - '
natur auch Gegner erwuchsen , ist die Fol >ge eines ewigen Natur '

gcsetzes. In der Geschichte des Badischen Lehrervereins wird d"
Name Michael Rödel für immer hell strahlen .

) ! ( Graben (Amt Karlsruhe ) , 10. Oktober - In der letzten Buk'

gerausschußsitzung wurde der Antrag des Gsmeiniderates auf Umbau
des neuen Schulhauses nach dem Plan des Architekten HenB
in Karlsruhe mit ein -em Kostenaufwand von 241000 mit 32 geA ?
10 Stimmen genehmigt . Es werden acht Lehrsäle und
Leh :>erwvhnungen in das Schulhaus eingebaut . Die Minderhe »
hatte einen modernen SckmlHausneubau an anderer Stelle mit spa^
rer Erweiteiru >ngsmög >lich<keit beantragt , wozu die Gemeinde berc " »
dem Platz gekauft hatte .

: : Mannheim , l0 . Okt . Der 41jährige Schlosser Weber ou»

Friesenheim Irakehlte gestern abend auf der Etation Mardorf herui» -

Gegen den Feldhüter Hahn , der einen erkrankten Schutzmann ver'

trat und der ihn zur Ruhe wies , ging er rätlich vor . Es kam A
einer Raufsrc : , in deren Verlauf Weber dem Feldhüter ein >m St >w

in d >e linke Schalter versetzte und durch einen Halsstich den Fabr " '

arbeitcr Wilhelm Marnet von Maxdorf tötete . Mariret Hintes
läßt eine Witwe mit neun unmündigen Kindern . — Ein « 21 Jah ^
olte Stütze , die am 7 . d. Mts . von Frankfurt hierher zugereist kai"-

wurde am 8 . morgens gegen 6 Uhr in der Nähe von Neuostheim aul
dem Riedbahnhof mit abgefahrenem Kopf tot aufgefunden . — ^
12 Jahre alte Sohn eines hier wohnenden Bierkutschers ist in sei^

elterlichen Wohnung gestern nacht plötzlich gestorben . Vermutlich ^
er sich eine Vergiftung durch den Genuß einer nußartigen , noch u"'

bekannten Frucht zugezogen . ^
k . SchaUstadt (A . Freibur « ) , 10 . Oktober . (Goldene Ho ^

zeit .) Am Mittwoch feierten hier der nvch rüstige Alt -Ratschnn ^
Jakob Hanser und fein« hochbetagte Ehegattin Annemei ihre 5 "
dcire Hochzeit im Kreise ihrer Kinder , Qnkol - und Uronkelkinder , sou^
'SckwieKer 'öbne und Töchter . Das Jubelpaar ist wegen seiner
Hilf -iber-eitschaft . seiner Wohltätigkeit und feines sozialein Si ^u^
wvit und breit bekannt , gsehrt und geachtet - Der Jubilar ma^ s,
seinerzeit viele Schlachten im Kriege 1870/71 mit . Möge es
Jubelpaar vergönnt sein , in weiteren zehn Jahren das diamant ^ '
Fest im der gleichen geistigen Frische und körperlichen Rüstigkeit Z"

hegehcln . ^
» . Schönau - Wembach , 9 . Okt . Zu Ehren der Gefallenen soL '

Wembach ein Denkmal erstellt werden in Form einer kleinen Kapeu
im Schwarzwaldstil . Von der Gemeinde Wembach sind sehr
Krieger gefallen ,

-auch der Bürgermeister .
Waldohut , 10. Okt

Konstanz spielen sich auch
Ausverkauf in Lebensmittel eingesetzt hat .

i . Aehnliche Vorgänge wie in Lörrach
Im Zollausschlußgebiet ab , wo d

Ganze Karawannen ni 't

MMckes >i »Ä chinelilcdes Tbester.
Von Professor Dr . K . Borinski .*

Die Inder , das Volk des Sanskrit , einer der ältesten und voll¬
kommensten Sprachen des Sprachenstammes , zu dem auch das Deutsche
gehört , sind durch hohe , vielleicht nur zu hohe Geiftespslege aus¬
gezeichnet . Als erstes unter den Völkern versenkten sie sich in die tief¬
sten Tiefen der Philosophie unter der Gotteserkenntnis . Sie gestal¬
teten Leben und Einrichtungen würdig und vielleicht nur allzu ernst
und düster . Auf solchem nationalen Hintergrunde leistet das indische
Schauspiel das Reinste und Schönste , was nur auf ihm zu leisten mög¬
lich war . Hierzu wirkt vor allem mit , daß es erst zu einer Zeit
auszublühen begann , da die geistliche Revolution gegen das Brah -
inanentum , der Mitleid u . Weltüberwindung predigende Buddhismus
bereits sein Werk getan hatte , also in den ersten Jahrhunderten
unserer Zeitrechnung . Die Auswüchse , zu denen auch der Buddhismus
vermöge seines Dogmas von der Seelenwanderung und die Anerken¬
nung einer lediglich bösen Weltschöpfung führt , sind in der Welt des
indischen Schauspiels wenig zu spüren . Hier zeigen sich vielmehr die
Götter und Heldengestalten der alten brahmanischen Ursagen in der
maßvollen Fassung menschlicher Größe und der milden Beleuchtung
menschlichen Mitgefühls .

Der Umstand , daß das indische Theater keineKuliffen und Deko¬
rationen besitzt und nur eine Abtreteeinrichtung im Hintergrunde ,
die Tavanika , hinter der sich das Ankleidezimmer für die Schauspieler
befand , läßt die Beeinflussung des indischen Theaters von Griechen¬
land her vermuten Da die vornehmsten Schauspieler Sanskrit , die
Frauen und Gemeinen Privatdialekte sprechen , so gibt es keine ein¬
heitliche Bühnensprache . Ein Vertrauter Viduschaka ist dem Narren
bei Shakef '^ are verglichen worden Es ist in der Tat von hoher
Wahrscheinlichkeit , daß bei der Verbreitung der griechischen Spiele
im ganzen Osten das indische Spiel von dieser Seite angeregt
worden sei .

Eine besonders auffallende und schöne Rolle ist der Frau hier
zugeteilt . Ihre Hingabe und Aufopferungsfähigkeit für den Ge¬
liebten , den Gatten , übersteigt alsdann auch bald wieder jedes er -

* Aus „TaS Theakr " . Ein Überaus scsselndeS Weit , das die Gcsamt -
aeschichte des Theaters ip großen Zügen an uns vorUber,leben läßt . ( Wis¬
senschaft und Bildung . Verla « von Quelle und Meyer In Leipzig ) .

denkliche Maß . Urvaschin , eine Halbgöttin , gibt für ihren irdischen
Gebieter den Himmel auf und duldet mit ihm alle Rachen der Götter
und Dämonen . Ja , es sind eben mitunter Frauen der verachteten ,
der ausgestoßenen Kasten , die diese Liebeswunder vollbringen
müssen : Sklavinnen wie Malavika beim König Agnimitra : oder wie
in der neuerdings auf unseren Bühnen verbreiteten Bearbeitung der
Mritschha Katika ( Puppenwägelchen ) , Vasantasena , einer Art indische
„Kameliendame "

: eine erfolgreiche Buhlerin , die aber in reiner auf¬
opfernder Liebe zu einem verarmten , edlen Mann — natürlich einem
Brahmanen ^ ihre Läuterung findet . Als Verfasser dieses Stückes
gilt König Schudrale .

Es ist kein Zufall , daß mit der Einwirkung des indischen Schau¬
spiels auf unsere Literatur im Anfang dieses Jahrhunderts auch
solche Gestalten übermenschlich hingebender und duldender Liebhaberin¬
nen und Gattinmn auf unserem Theater Platz griffen , wie das
„ Kätchen von Heilbronn "

, die „Grifeldis "
, „Fidelis "

. Als Muster
des indischen Schauspiels gilt die „Saruntala " des Dichters Kalidasa ,
V. Jahrhundert n . Chr . Diese junge Dame , mit der « in Prinz sich
auf der Jagd verlobt , begeht das schwärzeste Verbrechen , das man
in Indien begehen kann . Im Ueberschwang ihres Liebesglückes hat
sie einen Brahmanen — das Allerheiligste in Person — nicht be¬
grüßt . Da dieser Brahmane nun besonders heilig ist, so ist sein Fluch ,
den er natürlich sofort in Bereitschaft bat , besonders wirksam . Sie
verliert den Ring , den ihr der Prinz als Liebeszeichen gegeben hat ,
und er damit jede Erinnerung an sie . Erst muß der Ring wieder¬
gefunden und viel Leid und Reue ausgestanden werden , ehe die
glückliche Vereinigung erfolgt .

Goethe , der sonst dem indischen religiös politischen Fratzenwesen
im Gegensatz zu der modischen Verhrung alles Indischen höchst feind¬
selig gegenüberstand , hat die mannigfaltigen Reize dieser lieblichen
Schauspieldichtung in beredten Worten gefeiert . Vom späteren grie °
chischen , hellenistischen Pantomimus abhängig erscheinen die indischen
Schattenspiele , deren Zur -üstung uns die ethnogravhischen Museen vor¬
führen . Die Vorwürfe sind wohl schon christlich angeregt . Eine
Königstochter ist schwanger und wird von ihrem Vater bedroht .
Allein sie stellt sich als von einem Gott geliebt heraus . Eine andere
flüchtet vor einem Tyrannen zu ihrer Familie usw.

China muß uns merkwürdig sein wegen Ausschluß des höheren
Theaters . 742 werden Dramen mit eingelegten Liedern aus der
Fremde eingeführt , von denen sich die Spieler wie Marionetten ab -

Fuhrwerk und Handwagen ziehen von der Schweiz herüber und ^
fen Qbst , Kartoffeln , Gemüse und andere ladwirtschaftliche

anslavin -

Wlillen
«Sil. gelcbüs« .

zm verlnfektioli der Mund- und RachevM ^
besonder» bei

Heiserkeit, Yal» entz2ndllog ,
schleimung.

Erhältlich In den Apotheken

hängig stellen . Im 13. Jahrhundert bis 1340 unter den Dynast^
King und Puen erreicht die dramatische Literatur ihre BluM ^
Eine Probe von ihr gibt das Stück Ma - tschi -yuens , „Leiden
Palast des Kaisers Han "

. .
Die Liebhaberin des Stückes , Schau -keun willigt in die Neig z

des Tataren Chans , folgt ihm an den Amur , wo sie aber ihr w
finßet , 1404 ist die Oper Pi -pa -ki , Geschichte der Laute , von
tong - kia . Das bekannteste chinesische Stück in Europa war, -.
18 . Jahrhundert Ki -kiun - tsiangs , die „Waise der Familie
Voltaire hat danach seinen orphelin de la Chine geschrieben ,
uberschätzte damals das chinesische Theater um ein Bedeuten ^
Der Theateranschlag im Münchener EthnographischenMuseum kanu ^
das opernhafte Wesen deutlich sprechend vorführen . Auf stets
Bühne , vor einer Musikkapelle von lärmenden Instrumenten ^

" .^
die Schauspieler auf . in Masken , bis zur Erde wallenden
auf hohen Schuhen und in kostbaren Gewändern : die Alten du he
die Jungen und die Frauen hell gekleidet . Weiß als Tranen .^ ,
scheint ausgeschlossen . Sie wenden sich fast stets an Publikum .
Richter und sprechen mit äußerst hohen , grellen kreischenden
stimmen . Jede Person wird mit Pauken - und Trommelsignal ^
kündet , stellt sich vor und ist . wenn höheren Gesellschaftskreis ^
gehörig , von Dienern begleitet , die dieselbe Farbe tragen ^
Herr . Sie treten von links auf und verschwinden nach recht^ ^
jedem Abend gibt es zwei Arten Stücke : das erste aus der ^ ^ il
und Heldensage , das zweite aus dem Familienleben .
ersten Stücken ist eine größere Pause der 5—K Stunden bau ^
Aufführung . Sie wird selten wohl ganz angehört . Die ersten ^
bringen meist Kampffzenen . Die beiden streitenden Heldeii ^
mit Gefolge auf , schreien , schlagen ihre Lanzen und berauve
Unterliegenden seines Bartes , der an der Lanze befestigt vnro >
Kampf geht auch in AkropatenkunMücke aus . Das ? " d » e

bringt etwa die Wiederkehr eines Msnnez nach mehrjähriger er!«
iährt . eine Art Odyfee . Die Erkenntnisszene mit der Frau
dreiviertel Stunde . Die blutige Rache an dem ungetreuen o ^
fchen Hüter der Frau fand hinter der Bübne statt . Man
Opfer nur brüllen bören . In der Musik ist weder Takt noch M

unterscheiden . Donner und Blitz und das kläglichste Wmic , ^
zu veraleichen . Epiloge schließen . Von China abhängig ^
natürlich das in unserer Zeit so ausschließlich in den Vok?
getretene Japan . Auch die Kawisprache auf der Jsel Java ze ' S
gestaltungen der indischen Anregung . ^



^ r . 473 . Mittaablatt . Dienstag . den it . O ktober lg » .

^ auf. Es steht zu befürchten, daß bald das ganze Zollausschluß -
von Lebensmitteln entblößt ist.

. Konstanz, 10. Okt. Oberstabsarzt a . D . Dr . med. Spangen -
F ist plötzlich gestorben. Seit 1S14 war er hier als Facharztl r hals - und Ohrenkrankheiten ansässig.
^ Konstanz , Ii ). Okt . (Drahtbericht . ) Am Sonntag hat sich auf
ÄisÄ Reichswau eine schwere Bluttat ereignet . Die 2vjäh -
Fabrikarbeiterin C . Schweizer von Pfullendorf stach den 18-

^ Mn Arbeiter Joh . Traber von Zoznvgg bei Stockach mit einem
' ick Messer in die Herzge -gend und verletzte ihn lebensge -fähr -

L Täterin wurde verhaftet . — In Konstanz ist im Alter
Jahren der Vorstand des Konstanter Lebensmittelamts , Rat -^ re^oer Vächler , an einer Darmoperation gestorlben.

ste« -
^

c, ^ ^ 'ne Mitteilungen . Der Katholisch« Arbeiterverein Kon -
^ >̂ te am Sonntag das Fest seines 25jährigen Bestehens - —

Zentnern Kartoffeln werden jetzt auf den Sta -
Pfullendorf , BurWveiler und AachLinz verladen . Da starker

Kenmangel herrscht , müssen hunderte von Zentnern im Freien
^ Doden gelagert werden . Die Preise betragen 115— 12V Mk .

we», den Höhepunkt überschritten . In Oberuhldingen sind
Preistreibereien mehrere Waggons -beschlagnahmt worden . —

Basler Wirtschaften ist fast überall zu lesen : „Prima Mark¬
en, w Der Liter wird zu 1,50—2,50 Frs , ausgeschenkt . —
vn« Achern klagt man über die hohen Kartoffelpreise . Preise—^ Regel , unteir W Mk . ist überhaupt nicht an -
. u>mmen . Das ist um so verwunderlicher , wenn man liest , daß in
fr«, - ^ '^ u.ng von St . Bllwstsn der Zentner Kartoffeln mit 50 MZ,

.̂ 5 Haus geliefert wird . — Abermals wurde in die Wallfahrts -
Te » ^ ^ f dem Hörnleberg eingebrochen . Außer der zerstörten
b»j.

^ ^ei>türe wurde kein Schaden entdeckt . Auch eine Verssau rs-
alte s? ^^de erbrochen. — In Kenzingen wurde der 41 Jahre
sah ?

^ ^^ irt Ochsn e r von einem beladenen Dungwagen über -
e«w . " " d getötet . — Bei Rheinweiler wurde die Leiche einer

a S0 Jahre alten Frau geländct .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 11 . Oktober ,

ŝ j
^ Der Reichsschulgesetzentwurf. Der von der Reichsregierung

^
^Wit herausgegebene neue Reichsschulgesetzentwurf hat von dem

Lr >, > " Lehrerverein und den einzelnen Landesvereinen dieser
„ , .^ ' !ation unmittelbar nach seinem Erscheinen lebhafte Ver -
^ arl ^ Ablehnung erfahren . Der Bezirks -Lehrer -Verein
Ijch ^ Ae -Stadt nahm am Montag abend in einer großen öffent -
^>ls e.

^ ^ rsammlung im Konzerthaus ebenfalls dagegen Stellung .
Leb »

" ^ redner hatte der Verein den Generalsekretär des Deutschen
stellt

^ ^ ns , 2 - Tews aus Berlin , gewonnen , der die auf ihn ge -
l ^ Wartungen bei den Verfammlungsbesuchern — nach der

Ittti . Inständigen Rede zu schließen — vollauf recht-
^ cun^ skizzierte in der Einleitung die großen Linien , die der
belen Lehrerverein sich für die Entwicklung des deutschen Schul -

^ stellt hatte . Wir haben darüber verschiedentlich berichtet
schlurfen daher diese Richtlinien als bekannt voraussetzen . Im An¬
dere ^ ' eran zeigte der Vortragende die Grunlinien , die die Wei -

Verfassung für das Schulwesen gezogen hatte , und besprach
kle? ^ " ^ hend die hauptsächlichsten Bestimmungen des Reichsschul -
v^llWiwurfes . Wie nicht anders zu erwarten war , lehnte er diesen
e>„. ' " " dig ab , weil er im Gegensatz zur Reichsverfassung stehe. In
>>ir li ^ it , sagte der Redner , in der die Gesetze des Staates an und
jy M schon sehr schlecht beachtet werde » , sollte die Reichsregierung

Hinsicht nicht mit einem so schlechten Beispiel , wie es der
lasiu ^ darstelle , der vollkommen im Widerspruch zur Reichsver -

stehe, aufwarten . Tews erläuterte die Begriffe „Gemein -
>̂ ule "

, ( er zollte dabei der badischen Simultanschule großes
^ >ed ° Weltliche Schule " und „Weltanschauungsschule " und betonte
Herholt , daß die heutigen Verhältnisse gebieterisch die Einheits -
lich. Ordern , wie sie die Reichsverfassung vorsehe , weil wir uns°en Luxus eines zerrütteten Schulwesens gestatten können und
^ ahr/n ? ^ edingt notwendig sei, daß unsere Kinder in den ersten
«ide» .? , ' n der gleichen Schule erzogen werden, ' es sei außer -
^ °8en verfehlt , die Kinder zu trennen nach dem Stande , Ver -
^ >U>l

Glaubensbekenntnis der Eltern . Der Gesetzentwurf ver -
^ in der Reichsoerfassung vertretenen Standpunkt eines ge-

^ Schulbetriebes in sein Gegenteil . Darin liege die Gefahr , daß
Alvesen in unendl ' ch viel Trümmer u . Trümmerchen zerrissen

^ x-^ ^durch ihre Leistungsfähigkeit gefikhrdet werde . Wenn man"seinen Bestimmungen des Gesetzentwurfes zusammenfasse , so
Ite^e ^>an sagen , die alte Schule habe der Staal eingerichtet . An -
^ >chtu ^ ^ iaates treten nun die Bekenntnisse ! diese haben die äußere

6» bestimmen und ebenso den Geist des Unterrichts , den
Hchui ? - sstoff , die innere Einrichtung . Dem Staate werde die
zZitgen^ ^ erlich und innerlich aus der Hand genommen . Unsere
^ den s?

^rde in unendlich vielen Schulen erzogen , sie würde nicht
i . sondern gegen ihn erzogen : der gemeinsame Staat , die

At>̂ Zugehörigkeit Volksgan ^en würde ihr fremd - Der Gesetz -
«ksej, ! ..Iei unstaatlich und in jeder Hinsicht staatsfeindlich ; er sei ein
Schill . Vr die Bekenntnisse und für die Nichtbekenntnisse , aber kein
^ rerv ^ der der Deutsche Lehrerverein , noch die anderen
Aer " de haben den Entwurf vor seinem Erscheinen gesehen ,

^ ossu ^ ^ ^ ie er vorliege , verfassungswidrig . Wenn die
? die organische Ausbildung unserer Schule verlange , so

N der Entwurf , daß die Schule zerschlagen und zerrissen werde .
Ne Cckws ^ Freiheit der Wissenschaft und die Freiheit der Lebrer .
? ^ule v ' ^ie uns der Entwurf bringen würde , wäre eine kirchliche

werde der Deutsche Lehrerverein im Interesse des
Interesse des Volkes und im Interesse der Volks - und

^ »de,i . den Entwurf ablehnen . Erfolge gegen ihn auch von
r: eine Abwehr , so habe diese einen viel höheren Wert , als

sei . dorther komme , wo man die Einheitsschule nicht kenne.
die badische evangelische Lafldessynode sich sür

Tkester «n<l IkunH.
H -Konzert Leo Slezak.
a,̂ .^ d mehr pilgern die deutschen Künstler von Namen (und

Mr . 1 in das angebetete Dollarland Amerika , mit dem ein -
sie ^ en Segen reiner , hoher deutscher Kunst zu spenden .

1° » er »??! - ? ^ ^ ise über das große Wasser antreten , suhlen sie
vUe» . vi » ^ der deutschen Öffentlichkeit Zeugnis davon abzu -

^ " iese Aposteltätigkeit im fernen Westen auszuüben ge-
»> ° Zäkam vergangenen Sonntag Kammersänger Leo
5^ ' sein Abschieds - Konzert , das wirklich zum Weinen
d.^ ndern Konzerthaussaal wies klaffende Lücken auf . Es ist

wie geschickt Slezak mit seinen doch schon etwas
liz ^ bo »

Mitteln noch zu arbeiten versteht . Der Ton an und
w - ^ Mejs/ die Wärme der schönen Tenorstimme , aber er muß
6.- di - ^ den gegensätzlichen Kraftregistern , Piano und Forte ,

aber
"" itlere Schattierungen fehlen fast völlig . Aeußerst ge-
^ e ' s der routinierte Sänger über das Manko wegzu -

1°^ ebenin . rustklang seiner heldischen Töne fasziniert das Publi -
I»» " tlia ,

der Schmelz des Mezza voce . Der Vortrag ist
unkomplizierten Liedern sehr eindrucksvoll - Slezak

ksi? erhol„ „
v°n Hugo Wolf (dessen „Verschwiegene Liebe " er gleich
wußte ) , ferner von Schubert und einem weniger be -

Komponisten , der das Hessesche Gedicht „Es ist
Ar ! ? I Traum " sehr ansprechend vertont hat . Mit Meyer -
hatt - ^ er „Afrikanerin "

, die Slezak hier schon einmal ge-
^ bend . der Arie aus Puccinis „Toska " schloß der Künstler' " er ,hm rauschenden Beifall eintrug .

^
Eonatenabenö — Brüöer Post.

H ? !.̂ >ährigen künstlerischen Veranstaltungen haben die
bx. . 'Ntini» ^ " " d Fritz P 0 st mit einem Sonatenabend in

^ >n ihres Konservatoriums eröffnet . Sie haben sich
letzten Konzertsaison durch Vermittlung unbekannter

wie der Dursonate von F . Busonio , oder selten zu
Vitze Moderner Komponisten sehr verdient gemacht . An

hatten sie ein Werk von Max Reger gestellt , die Fis -

Vadische presse .
die Einheitsschule ausgesprochen habe . Bitter notwendig sei , unsere
Schule so bald wie möglich auszubauen , denn unsere Jugend müsse
mehr sein , mehr werden und mehr können als die gegenwärtige Gene¬
ration . Dieses Ziel könne nur durch die Einheitsschule erreicht wer '
den und diese müsse so groß , so weit und so vollkommen wie nur
immer möglich ausgestaltet werden . Die Versammlung spendete dem
Redner sehr starken Beifall . Hieauf folgte eine lebhafte Aussprache .
Zum Schlüsse wurde folgende Entschließung gefaßt : „Die heute im
Konzerthaus versammelten Angehörigen der verschiedenen Berufs¬
schichten lehnen den zur Zeit dem Reichsrat vorliegenden Entwurf
eines ReichSschulgesetzes zu 8 146 , Abs. 2, der Reichsverfassu -ig mit
aller Entschiedenheit ob , Sie erblicken in >dem Entwurf die größte
Gefahr für die deutsche Schule und das deutsche Volt . Er vermehrt
die Schullasten und drückt die Leistungen

"der Schule herab . Statt
Friede und Eintracht trägt der Entwurf Streit und Hader in Staat ,
Gemeinde und Familie . Die Versammlung fordert deshalb von der
Reichsregierung die Zurücknahme des Entwurfes und die Vorlage
eines Gesetzes, das auch dem Geiste des K 14« Rechnung trägt . Für
Bälden ist d-ie genrsiMame Schule nach der Reichsvcrfassung in der seit
Jahrzehnten bestehendem Simultanschule gegeben .

"
— Der »Herr Delegierte der Regierung von Liberia " als Scheck -

falscher. Letzte Woche erschien auf einer hiesigen Bank ein schwarzer
Gentle -mann , der sich als Delegierter der Regierung von Liberia aus¬
gab und auch die diesbezüglichen Ausweispapiers vorzeigte . Er gab
an , daß er von seiner Regierung beauftragt sei, Waren in Deutsch
lan -d einzukaufen , zu welchem Zulecke er einen größeren Betrag be¬
nötige . Der „ Herr Delegierte " versuchte , Zirkularschecks auf London
zu verkaufen und zeigte zur Beglaubigung , daß man ihm überall
Kredit gewähre , Rcchniunzen von Großbanken in Dresden und
Stuttgart vor , wo er ganz bedeutende Beträge erhalten hatte .
Es gelang ihm auch , einen Betrag von Zirkularschecks auf der hiesi¬
gen Bank in einem nennenswerten Betrage zu verkaufen .
Wie sich aber nach einigen Tagen herausstellte , waren die Schecks
gefälscht . Der Gauner hatte in Stuttgart mehrere Bankhäuser
um beträchtliche Summen betrogen und sich von dort hierher gewendet ,
wo ihm der Betrug ebenfalls glückte . Sein Paß lautete auf den
Namen Jean Blak - Es ist onhe Zweifel sicher, daß es sich um
einen internationalen Hochstapler und Betrüger handelt . Trotzdem
man sofort die Karlsruher Kriminalpolizei benachrichtigte , hat man
i>en Aufenthaltsort des „Vertreters der Negerrepublik Liberia "

, der
sich von hier aus wach Mannheim und von dort in das besetzte Gebiet
begab , bis jetzt nicht ausfindig nachen können .

— Die Kath . Kirchengemeinde Karlsruh « hatte sich gestern abend
im großen Festhallesaal eingefunden , um aus Anlaß des 700jährigen
Jubiläums des 3- Ordens einem der hervorragendstem Söhne der
Kirche , Franz vom Assissi , ihre Huldizung zum Ausdruck .zu bringen -
Erzbischof Dr . Fritz wohnte der Feier ebenfalls an . Gefftl - Rat Link
von St . Stephan hegrüßte die Anwesenden , unier denen sich Staats¬
präsident Trunk u,nv Finan, ^minister Kochler befanden - Auch der
Eribischof spmch in zu Herzen gehenden Worten über Franz von
Assssi und die große Not unseres armen de-utschen Volkes . Auch die
schönen klugen Worte des Oberhirten wurden mit großem Beifall
entgegen,qemammen . Die Vereinigten Kirchenchör « , das Orchester des
LiMdestbeaters und Opernsänger Franz Schwerdt brachten unter der
Leitung des EhordivektorsFritz eine Vortragsfolsie aus dem Oratorium
„Franziskus " von Edgar TinÄ zum schönsten Ausdruck . Die Feier
nahm einen herrlichen Verlauf .

) ! ( Ausnahmctarif für frische Kartoffeln . Am k>. ds . Mts . ist
ein Ausnahmctarif für frische Kartoffeln bei Aufgab - als Fracht¬
stückgut in Kraft getreten . Die Bekanntgabe erfolgt im nächsten
Tarif - und Verkehrsanzeiger der Eisenbahn - Generaldirektion Karls¬
ruhe.
Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratssitzung

Spende . Aus einer Sammlung der Deutschen Soerabayas (Zava >
und deren Freunden zugunsten notleidender Kinder in Deutjchlano
und Oesterreich wurden d >m Verein Zugenohilse in Karlsruhe auf
Vorschlag der Stadtverwaltung 12 060 Mark zur Gewährung von
Erholungsanfentbalt an kranke und unterernährte Kinder zugewisjen .
Der Stadtrat spricht in Gemeinschaft mit dein Verein Iugendhilse
den Wohltätern für ihre willkommene Gabe herzlichsten Dank aus -

Satzungsänderungen der Häusertasse. Beim Bürgerausschuß wird
die Zustimmung dazu beantragt , 8 3 der Satzungen der Häujerkasfe
dahingehend zu ändern , daß Neubauten bis zu 30 Prozent und be^
stehende Häuser bis zu 80 Proz . ihres durch die amtliche Schätzung
ermittelten Wertes beliehen werd : n können .

Ausbau von Kasernen . Durch Ausbau des Kammer - und Werk¬
stattgebäudes der ehemaligen Dragonerkaserne sollen 6 Wohnungen ,
Räume für eine Polizeistation nach Aufhebung derjenigen in der
Goethestraße , sowie für eine Kleinkinderschule und ein Jugendheim
gewonnen werden - Der Gesamtaufwand im Betrage von 204 000
wird zumteil aus dem Notwohnungsbaukredit bestritten , zumteil in
den Voranschlag für das Wirtschaftsjahr 1321/22 eingestellt .

Förderung des Wohnungsbaues . Der Stadtrat genehmigt für
private Wohnungsbauten Beihilfedarlehen in weiteren 6 Fällen .

Sperrung des Schloßplatzes für den Kraftwagen - und Fuhrwerks¬
verkehr . Den Anträgen des Badischen Landesmuseums hier an das
Bezirksamt dahingehend , den inneren Bezirk des Schloßplatzes
zwischen den Wachthäusern und den beiden Zugängen von der Schloß¬
kirche und der ehemaligen Hofküche her für den Verkehr mit Kraft¬
wagen und Fuhrwerken zu sperren und Probefahrten mit Kraft¬
wagen und Motorrädern auf dem vorderen Schloßplatz zu verbieten ,wird zugestimmt .

Dienstauszeichnung . Dem Desinfektor Anton Wunderle beim
Siädt . Krankenhaus wird in Anerkennung ?5jähriger treugeleisteter
Dienste das Ehrendiplom der Stadtgemeinde verliehen .

Ortsbauschiitzer . An Stelle des verstorbenen Ortsbauschätzers
Thilo Rückbeil wird Architekt Wilhelm Peter zum Ortsbauschätzer

Moll -Sonate für Violine und Klavier (Opus 84) , ein Werk von
unmittelbarer Eingebung , von Größe und Wucht , mit einer pracht¬
voll sich auswachsenden Schlußfuge . Robert Schumanns Sonate in
^ .- Moll bringt viel poetische Stimmung und Gelegenheit zur Ent¬
faltung glänzender Technik . Der von leiser Schwermut durchzogene
erste Satz der Sonate in I> Moll von Johannes Vrahms wird durch
ein tiefempfundenes Adagio abgelöst , das die beiden Künstler würdig
mit größter Tonschönheit erstehen ließen . Das sich anschließende Scherzo
sprudelte in seiner lebhaften Rhythmik und Melodik rasch vorüber
um dem flotten Schlußsatz Platz zu machen . Musiziert wurde in
schöner Gemeinsamkeit und liebevoller Hingabe an die einzelnen
Werke , die eine treffliche Ausarbeitung erfuhren . An Beifall und
reichen Blumenspenden ließen es die Anwesenden nicht fehlen . Hc >.

Stuttgarter Theaterbrief.
Das diesjährige Spieljahr am Lande stheater hat bei der

Oper mit einem vollen Erfolg eingesetzt , nachdem durch die Schaf¬
fung der Theoterge -meinde eine Art innerer Sicherstellung des Be¬
triebes erreicht ist . Freilich hat die Teuerungswelle auch das Thea¬
ter nicht unberührt gelassen , weshallb mit dem 12 - Okt . neue erhöhte
Preise in Kraft treten . Richard Wagners „Nibelungenring " bildete
in neuer Inszenierung den Auftakt . Wohl hat - die Ein¬
heitlichkeit durch den Wechsel der Regisseur « ( Hörth ging nach Berlin )
etwas gelitten und manches zeigt zu sehr das Bestreben in Einfachheit
große Wirkungen zu erzielen , aber im ganzen kommen doch flotte
saubere Bühnenbilder zustande , die bereits auswärts Schule machen .
Hat doch der neue Oberspielleiter ErHardt bereits einen Ruf erhalten
bei den Wagnerspielen in Spanien als Regisseur mitzuwirken . Die
Besetzung mit neuem Kräften darf als gut bezeichnet werden . Neben
dem Karlsruher Tenor S 0 0 t ist der Breslauer Heldenbariton Wil¬
helm Rode mit reifer und feiner Kunst hervorgetreten , die sich wür¬
dig in der Reihe bisheriger Kräfte wie Ritter . Fritz , Eckard , Swo -
boda u . a . stellt . Von den neuen Damen seien die neue Altistin Lvdia
Kind er mann , Anita Oberländer und vor allem Senta Erd
aus Basel genannt , die mit Olga Blome . der ersten dramatischen
Kraft wetteiferten . Unterdessen ist eine Reihe weiterer guter Auf¬
führungen anderer Opern (Holländer , Fidelio , Wildschütz usw .) über
die Bühne gegangen , die die Hoffnung erweckten , daß es nach dem

SsNe 3 .
ernannt , ferner wird als Stellvertreter im 1 . Bezirk Architekt Rudolf
Mees und als Stellvertreter im 2 . Bezirk Architekt Rudolf Mefsang
bestellt .

Bevorstehende Veranstaltuvssen .
x TMKmaque Lamvrino gibt veute . Dienstaa . den 11 - Oktober . Im

Eintrachtsaal seinen d '.esliibr : « ?» Klavierabend , slir welchen er auZIchliestlieb
Wcrle von Swumann aewiwlt bat . Vorverkauf bei Kurt Neuseldt , Wald¬
strahe so . Beatnn 7k Ahr .-t- Karlsruhe ? Hcrbstwoche . Den Schlukreiacn der Darvietunactt
bilden die moraen Mittwoch abend im aroken Kelthallesaal cievlantcn
turnerischen Vo ' rillhrnnacn des Karlsruher Slrbeitcr ^ il-dum, >>
vercinl - des Karlsruher Turnvereins 1846 und des Karlsruher Männ : r»
turnvereinZ , Man bat diese Vorfiihrunacn ursprünglich im Ureien in!
Aussicht aenommen aehabt , aber aus t ' » ntschen Gründen dann in die
Aesthalle verlcat , wo sie besonders wirkunasvoll aestaltet werden sotten . '
Die besten Kräfte dieser drei Vereine werden sicli morqen messen - Die
Männer - , Damen -- und Ruaendricaen sind aufacbotcn und werden nicht
nur Btlder lerperli » cr K^ ast und Ausdauer - sondern anch solche der
ÄcUöiiheit und EbenmLliiakeit des menschlichen KörverS , eiaeu . Der
Karlsruher Turnverci » 18-tK brinat Mädcheureiaen , Kürturnen am Rcck
und Uebuuacu aui Svrunatiscl » ldie lcSter ?» sind meisterhafte , von bobcm
Mute und aroker Gewaudlbeit »ellaende Voriubrunaen dieses Vereins ) ,der Miwnertnrnverein Freillvunaen seiner Turnerinnen , leichtatbletück 'e
Aebunaen der Männer -Turner und Lanastabübunaen der Nkuaendturner .
die Turnabteiluua des ArbeiterbildunasUcreinS Kürturnen am Barren .
Daö aanze wird einaerahmt von inäcluiaen . l '.' llstimmiaen Chören von
über Schülern der städtischen Volksschulen und von einem auserwähl »
ten Musikproaramm der Sarmoniekavelle . Dazwischen wird das beliebte
Mitglied des Karlsruher LandestheaterS . Herr Obersvielleiter ?? cttr
Vaumba » einen von ihm ans hie Karlsruber Serbstwoche verfassen
feierlichen Endlvruch , um Voriraa bringen . Die aan,e Veranstaltuii -r
erhält damit den Charakter einer Schluf !-» ? ier für die Scrbstwoche und
einen würdiaen Ausrlano dieses für unsere Stadt bedeutungsvollen Unter¬
nehmens , So ist zu hoffen , das ; alle an dein kulturellen und wirtschaft¬
lichen Aufblühen unserer Stadt interessierten Kreise die morgige Veranstal¬
tung . siir die der Verkcbrsverein zeichnet , durcb ihren Besu6 , untel -stttven
und damit idr Interesse an der Serl -ltwoche selbst und an der verdienst ,
lichen Arbeit deö Karlsruher VerkcbrSvereins bezeugen werden . Die Ein¬
trittspreise sind so niedero -estellt - dak tedermann die vielversprechende
Darbietung zu besuchen vermag . Anfang Uhr -

Karlsruher Schwurgericht .
Das Urteil im Falle Fechter.

^ Karlsruhe , 10. Oktober.
In der Nachmittagssitzung ergriff zunächst der Verteidiger des

wegen schweren Raubes und gefährlicher Körperverletzung ange «
klagten 22 Jahre alten Mechanikers Wilhelm Ludwig Fechter
von Pforzheim das Wort . Der Verteidiger beantragte die Zu -«
billigung mildernder Umstände .

Die Geschworenen , die sich hierauf zur Beratung zurückzogen,
bejahten die Schuldfrage im Falle des schweren Raubes und der
schweren Körperverletzung im Zusammenhang mit dem Raub und >
verneinten die Zubilligung mildernder Umstände .

D .' r Staatsanwalt beantragte eine angemessene Zuchthausstrafe, ,
während der Verteidiger um das Mindestmaß der Strafe , die das
Gesetz zulasse , bat .

Das Urteil des Gerichtshofes lautete wegen schweren
Raubes zusammenhängend mit schwerer Körperver¬
letzung aus 5 Jahre Zuchthaus , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 5 Jahren .

Auszua aus dcn « tandesbückcr » Karlsruhe .
Eheschlieftuvgs » . 8 . Okt . : Johannes Seip von Falkengesäk , Buch¬

halter allda , mit Laura Rupp von Eberbach : August Htlser von hier .
Tagl . hier , mit Emma .Ausrichter von Kllkirch : ssriedrkb Blume von
Dortmund . Ina . in Bezratb , mit Elisabeth Heidt von hier : Friedrich
Schneider von vier . Prokurist bier . mit Lina Kien ven hier : Will, :
Gauweilcr von bier . Metallschleiser hier , mit Olga Blaschke von
Durmersheim : Walter Günther von Leipzig . Schuhmachcr hier , mit
Frieda Gaub von Stein : Friedrich Schenkel von Wertheim . Schuh¬
macher hier , mit Emilie Schräg Witwe von Wildbad : Alfons Schönt »
von Hetlingen Lok.-Seizer in Mannheim , mit Berta Ulmer von Ulm :
Julius Z a n g e r von Friesenheim . Arbeiter vier , mit Minna Jur von
Elbina : Eugen Ste inert von Strakburg . Holzarbeiter bier . mit Cäctli «
Haas von Strakburg : PdUivv Fischer von Schwanbeim , Geir -tter in
LudwigSburg . mit Frieda S v e ck von bier : Adolf Bivpc s von Dtedels -
heim . Schreiner vier - mit Sofie Kötzler von Bretten : Leopol -d Lössel
von liler . Eisend, -Obers : kr. l>>.«,r. mit Alice Bau mann von bier : Emil
Sejv von LiedolSbeiin Weichensteller bier , mi « Maria Schnbmacher
von Ettlingen : Otto Bormann von Buntenbak , Leutn . a , D . bier , mit
Berta L tede von bier : Valentin Kre iner von vier . Vol .-Wachtmeistcr
hier , mit Emilie Seit » von Ossenbura : MoriS , Kalmbacher von Hil -
pertSau . Schmied bier , mit Anna Braun von MooSbrunn : Emil G 0 -
rentlo von Friedlichst « !, Tagl . vier , mit Katharina Leptia Witwe
von Völkersbach : Heinrich Niedermann von hier . Kanfuiann bier ,
mit Amalie B it b l c r . geh - Klein , von bier : Dr . Ernst Pfeiler von
Buchen , Staatsanwalt hier , mit Ida Hosmann von hier : Ludwig
Lasch von hier . Färber bier , mit Maria ElsenhanS von bier : Hein¬
rich Wesch von hier . Maler hier , mit Lina Roth von Wöschbach : Franz
Bellman n von Heidelberg . Masch .-Fräser bier . mit Elsa S chöllham -
mer von hier : Wilhelm Simon von hier . Kaufmann vier , mil Lina
Trt tIchler von Stuttgart .

Todesfiine , 7 . Okt . : Marie Vierzigmann , alt 72 Jahre , Ehe¬
frau von Hch. Vierzigmaiui , Schneider : Mar « . Dreelen . alt ÎS Jahre ,
Ebefran von Klemens Dreesen , Dentist . — ö. Okt . : Mara . Dittes . >',lt
Si- Jahre . Witwe von Vbil . Dittes . Kaulm . : Herm . Moos . Werkmeister .
Ehemann , alt 42 Jabre .

Berichtigung . Eheaulaebot . Wdol« Morloil von bier . Kaufmann
bier , mit Emma Volkmar von vier (und nicht Vollmer ! .

Osmen - G - "»4 « , Herren -

> /Vtt'züzla über Sporkovn 'i/skllns oratt .?. ^

Rückgang der Kunst in der nachrevolutionären Zeit vorüber ist und ein
Aufstieg eingesetzt hat .

Auch im Schauspiel des Landesiheaters wird tüchtig , zum
Teil mit neuen Kräften gearbeiitet , obwohl die beiden Neuheiten , das
Lustspiel des Schweizers Robert Foesi „Die Fassade " und die Ur¬
aufführung der Komödie „Das Loch in der Hecke " von Hans
Müller -SMösser nicht durchweg Beifall und anerkennende Kritik fan¬
den . namentlich das letzter« Stück wegen seines possenartigen plum¬
pen Charakters geradezu Ablehnung fand . Im früheren Deutschen
Theater hat sich die Volksbühne heimisch gemacht und mit Fritz
von Unruhs „Louis Ferdinand " nicht besonders >gnt eingeführt , da
es an guten Kräften und technischen Mitteln fehlt . Die ehem . Stutt¬
garter Volksbühne des Vorjahrs hat durch ein Abkommen mit dem
Landestheatcr sich 12 Vorstellungen im Kleinen Haus gesichert zum
Einheitspreis von 5 «<t . Das S cha u sp ie lba u s in der kleinen !
Königstraße hat unter seiner neuen Direktion Preuß -Dietrich im er¬
neuerten Theater mit einer Operetten spielzeit begonnen , die bei guten
Kräften recht schöne Ansätze zeigt -

Führungen in der Plastik -Ausstellung der Kunfthalle . Schon
während der ersten beiden Wochen sind zahlreiche Führungen für
Schulen und Gruppen veranstaltet worden . Da aus den Kreisen des
Publikums zahlreiche Anfragen an die Direktion gelangten , sei mit¬
geteilt . daß in dieser Woche am Dienstag und Donnerstag vormit¬
tags 11 Uhr . sowie Mittwoch und Samstag nachmittags ? Uhr bei
genügender Beteiligung Führungen durch die Ausstellung „Deutsche
Plastik des Mittelalters " stattfinden . Auch Vereine kön¬
nen Wünsche zur Führung schriftlich oder mündlich — Telefon 4S72 -- >
bei der Direktion anmelden .

Eine vollständige Tiepolo -Sammlimg . Die wundervolle Samm¬
lung der Radierungen des Venezianers Tiepolo im Britischen
Museum ist durch Schenkungen vervollständigt worden , sodaß das
Museum sich rüomen darf , die ersten Abzüge aller bekannten Ra¬
dierungen des Künstlers zu besitzen. Auch eine Anzahl seiner
Platten in vorgeschrittenem Zustande befinden sich nach dem „ Kunst¬
wanderer " in London . Muther nennt sie „einen Hexeniabbath an
magischer Phantasie und orientalischem Reiz " und stellt Tiepolo auf
die gleiche Stufe wie Veronese .
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Karlsruher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit , vorm . All¬

gemeine Versorgungsanstalt . Die Karlsruher Lebensversicherungs¬
anstalt beruft für den 12. November 1921, vormittags 11 Uhr eine
außerordentliche Mitgliederversammlung ein zwecks Aenderung der
§ § 1 . 3- 9, 11- 19, 21—23 der Satzung .

Automobilbau -A . - G. in Mannheim . (Deutsche Gesellschaft für
die Lizenz Bugatti .) Unter dieser Firma »und unter Führung der
Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank und der Union -Werke ,
Maschinenfabrik -A .- G . in Mannheim ist dieses Unternehmen mit
einem Aktienkapital von 12 Mill . gegründet worden . Die neue
Gesellschaft hat mit der Rheinischen Automobilbau -A .- G . in Düssel¬
dorf (Rabag ) eine Interessengemeinschaft geschlossen. Die Auto -
mobilbau -A .- G . hat sich geeignete Fabrikräume und Einrichtungen
gesichert . Das Geschäftsjahr 1921 und auch ein großer Teil des Ge¬
schäftsjahres 19Z2 dürfte als Baujahr zu betrachten sein , da diese
Zeit für die Baugestaltung der Gesellschaft zu einem modernen Be¬
trieb benutzt werden soll.

Deutsche Elektrizitäts -Werke zu Aachen -Garbe , Lahmeyer u. Co .
A . -G ., Aachen . Die Gesellschaft erzielte 1920/21 nach 2 2KS0S1
(i . V . SK9 872 ) Abschreibungen einschl . 395 61g (3S1 186) Vortrag

3182 742 ( 1697 619) Reingewinn bei 3 Mill . Aktienkapital ,
auf das 19 (8) Proz . Dividende verteilt werden . Einem Werk¬
erhaltungskonto werden 1 Million und verschiedenen Reserven

1411750 (356 WO ) zugewiesen bei 449 992 Vortrag . Neben
28 .99 ( 18 .66) Mill . Kreditoren erscheinen neu 4 .77 (6) Mill .

Ukzeptverbindlichkeiten gegenüber 13 .52 (8 .06) Mill . Debitoren ,
^ 1 .64 (6 .62 ) Mill . Beteiligungen und LS.S3 (13.44) Mill . Vor¬
räten . Die E .- V . genehmigte den Abschluß .

Erhöhung der Preise für Gas « und Siederohre . Die Röhren -
vereinignng beschloh in ihrer gestrigen Mitgliederversammlung , die
Preise für Gas - und Siederohre mit sofortiger Wirkung um 26 bis
25 Proz ., je nach Sorte , zu erhöhen .

Die Förderung der elsiissischen Kaliminen . Im Juli erreichte
die Förderung von rohen Kalisalzen 51 066 Tonnen gegen 1S5 006
Tonnen im Januar . Die Vorräte sind von 50 000 Tonnen im
Januar auf gegenwärtig 400 000 Tonnen gestiegen ^ Der Ausbau
der Förderungsanlagen nimmt seinen Fortgang . In der Konzesston
„ Anna " wurde bei "400 Meter Tiefe Kali in einer Schicht von drei
Meter Stärke gefunden . Die deutsche Konkurenz wird sehr stark
empfunden , zumal die Nachfrage der französischen Landwirtschast
stark nachgelassen hat .

Dunlop Eummi -Compagnie A . -G ., Hanau a . M . Am 16 . Oktober
begeht Herr Generaldirektor Bräuning , seit 23 Jahren Vorstandsmit '
glied der Deutschen Dunlop Eummi -Compagnie Akt .-Ges . zu Hanau
a . M ., seinen 50 . Geburtstag .

Bezugsrechte . Ver . Chemische Werke A . - G . in Charlottenburg
bis 31. Okt . im Verhältnis von 1 zu 1 zu 140 Proz . — Zwickauer
Kammgam -Spinnerei in Zwickau bis 24. Oktober im Verhältnis
pcn 1 zu 1 zu 107V» Proz .

Närlcte .

^ alu »be1i » er Voebsaberiobt .
Getreide . Das Geschäft war >n der abgelaufenen BerichtAvoche

sehr Nein , wa « einmal auf die jüdischen Feiertag «, zum andern aber und
zwar in der Hauptsache aus die hohen Forderungen zurückzuführen ist.
Wetzen ist nur wenig gefragt und ging um SO—25 auf 4S0 pro 1<X>
Kilo im Preise zurück , während Roggen sich guter Nachfrage erlreut und
seinen höchsten Preis von 400 behaupten konnte . Safer wird tevt mehr
aus dem Markt genommen nachdem die Pserdehalter sehen , datz sie doch
kein billigeres Futter erhalten , und kostet heut « mit ZSS um 10—20
pro IM Kilo mehr . Gerste setzte seine aufsteigend « Richtung fort und werden
prima Qualitäten jetzt schon mti 575 geringer « mit 550 und S2S be¬
zahlt , MaiS ist durch die am Devisenmarkt eingetretene Ermattung mit
SSV ^ um 15 pro Doppelzentner billiger geworden .

Mehl . Für Weizenmehl ist der Geschäftsgang schl«pp« nd . da genü¬
gend Vorrat zur Verfügung steht . Die Spezialmarkt « Null der süddeut¬
schen Mühlen kostet« noch 725 die 100 Kilo , doch ist nach dem Preis¬
rückgang bei Weizen sicher mit einer Verbilligung wieder zu rechnen .
Norddeutsches Weizenmehl mit 70 Prozent Ausmahlung wurde hier zu

^620 —K59 ^ ab Station Rastatt versteigert . Für Roggcnmehl ist die Stim¬
mung schon besser , da der Konsum vier sür Brot doch größer ist . Der
Preis stellt sich auf 515—550

Futterarttkel erfreuen sich weiter guter Nachfrag « und die Ten¬
denz konnte sich gut behaupten Gefordert werben für Biertrobcr S10 bis
SM für Trockenschnitzel 270 —290 sür gelbes Malsmehl 400 sür
deutsche Wcizmkleie 270 sür MaiSkeime 300 - 320 pro 100 Kilo ab
psälz . Stationen , sür Rapskuchen 250—2K0 Kokoskuchen 850 Palm¬
luchen 34V Palmkernschrot 240 Leinkuchen 400 .< vollwertige Zucker -
schnivel S4l>—350 ^ und Stessen schnitze! Z4S pro 100 Kilo ab süd¬
deutsche Stationen . Auf dem Rauhfuttcrmittelmarkt ist die Sage unver -
Sndert ruhig . Wiesenheu kostet 195—210 Rotkleevsu 205—220 draht -
acprebtcs und gebündeltes Stroh SO—70 pro Doppelzentner Waggon -
frei Mannheim .

Hülsenfrüchte sind welter weniger begehrt , was ab«r Wohl der
teurem Bewertung zuzuschreiben ist. Für inländische Erbsen wurden 500

>bis 600 sür Ackerbohnen 400 sür Nangoonbohnen 420 sür große
! ÄZiktoriaerbsen K20 - eeo sür kleine 440 - 500 X . sür Futtererbsen 870 bis
>400 sür Bruchreis 620 - 670 und für Vollreiz 725- 900 ./t pro
100 Kilo bahnsrei Mannheim verlangt .

Wein . Die Mostpreise stiegen in den letzten Tagen WS Fabelhafte
und die Weinpreise wciSen so hoch werden , daß sie sür den aewühnlichen
Konsum nicht in Betracht kommen . Die Güte de ? 1S2ler Weißwein soll
die des Jahres I3S5 noch übertressen . Der diesjährige Wein wird d« Sh .ilb
hauptsächlich auch nur als Flaschenwein Verwendung sinden . Nach den
bis jetzt bezahlten Mostpreisen wird in der Psalz das Fuder durchschnitt¬
lich aus 80 000 ^ kommen . In der Psalz wurden verlangt und bezahlt
pro Sögel gleich 40 Liter Maische zuerst 250 —300 dann 500- 600 ^
und heute schon bis zu 1000 sür mittlere Sorten und 1100- 1400
sür Creszemen bekannter Weingüter . Für 1921er Rotwein erlöster die

Usniivlszeottung «loi» Laittsvkon ??«»»«»
WeingutSbefitzer der Pfalz 7500 - 8000 für Weißwein S000 » iS 10000 ^
das Fuder . 1920er Weißweine gingen zu 5700 —7000 da » Fuder ad .
Für badisch« n«ue Weine wurden 1800 —2400 X pro Ohm . sür rauher Most
300— 900 pro Hektoliter bezahlt . Die württembergischen Weinpreise stel¬
len sich aus 2500 —3600 Pro 3 Hektoliter je nach Lage und Qualität . Dt «
Mostgewicht « deS neuen Weißwein sind sast durchweg über 100 Grad .

Obst . In der Vodenseegegend ist zurzeit großer Obstversand , in d«r
Pfalz dagegen hat die Zufuhr schon merklich nachgelassen . Am Bodensee
wurden sür Mostobst zuletzt 8ö sür Taselobst 110 am Ulmer Obst -
markt sür Mostobst S0- 115 .tt , sür Tafelobst 130 - 150 am Stuttgarter
sür Mostobst 100—110 am Freinsheim « ! Obslinarkt für Pastorenbirnen
110—125 sür HartenpontS , Butterbirnen und andere Sorten 130—200
sür Aepsel 150- 170 sür Tomaten S0—200 für Quitten 230—240
Kr Nüsse 500 ^ pro Zentner bezahlt .

Holz . Am Markte für Nadelrundholz werden die Preis « ständig
auswärts getrieben durch scharsen Wettbewerb bei den sorstcimtlichen Ver -
sieigeruugen . Vom vorjährigen und diesjährigen Schlag ist kein Borrat
mehr vorhanden und da sucht sich jeder möglichst gut einzudecken . In
Oberfranken wurden für Nadellangholz 1. Klasse über 500 Pro Kubik¬
meter ab Wald angeleat . Die Schnittpreise sind bis jetzt aber noch in kei¬
nem Verhältnis zu den hoh«n Preisen des Rohmaterials . In Flößholz
. NdaS Geschält wieder besser geworden und di « Preis « zeigen Steigung
zum Steigen . Schwellen - und Grubenholz werden stark gefragt . Nur
Nadelpapierholz liegt immer noch vernachlässigt , da dt « Äellstoffabriken aus
lange Zeit hinaus mit Vorräten versehen sind . Nur bei außergewöhnlich
billigen Angeboten , wo sinanziell « Schwierigkeiten eintreten , wird Ware
aus dem Markt genommen . Eichenholz ist immer noch mehr angeboten
als gefragt . Man will hter durch geringere Fällungen einen Ausgleich
schassen . Buchenrundholz erlreut sich bis jetzt auch noch nur geringer
NaSIrage .

Schisfahrt , Frachten und Kohlen . Der Wasserstand ist
weiter zurückgegangen und übt aus die Rheinschissahrt ein « n äußerst un¬
günstigen Einfluß aus . Die Schisse müssen immer stärker leichtern . In
Schlevpkrast und Schiffsraum ist genügend Angebot vorhanden . Der Floß -
verkebr war lebbast . Die Neckarschiffahrt ist tmm «r noch eingestellt , aus
dem Main ist st« nur bis Aschass«nburg möglich . Die Frachtsätze erslihren
ein « bedeutende Steigerung . Die TageSmiete wurde aus 80 Psg pro Tag
und Tonne , der SSlepplohn nach Mannheim auf 24—26 nach Mainz
auf 24 erhöht . Der Kohlenmangel wird wieder empfindlicher durch di «
ungünstigen SchiffadrtSverhältnisse und schlechtere Wagengestellung wegen
der Besördcrung größerer Mengen Feldfrüchte zur Herbslzeit . Hauptsäch¬
lich mangelt es an Qualitätsware und diele Klage wird solang « nicht
verstummen , bis die Ententeli « serunaen aushören . Minderw «rtiae Rod -
braunkohle , Briketts , Tors usw . find genügend am Markt vertreten , ab«r
wenig gesraat .

Tabak . Der Einkaus nen «r Tabak « ist schon sehr lebhaft , besonders
seitens einer größeren Firma der Umgebung di« wie im Vorjahr so auch
jetzt wiedcr alles Erhaltbare zusammenkaust . Die Prelle werden durch
den schnellen und etwas vorzeitigen Einkauf in die Höh « getrieben und
werden Sandgrumpen jetzt mit 600— 800 Sandblätter mit 1200- 1600
pro Zentner bezahlt . Heddesheim , Großfachsen . Sandhosen , Plankstadt ,
Oftersheim , Kirchheim Rahrbach usw . haben zu diesen Preisen abgegeben ,
da die Pflanzer mit diesem Preis zusrieden sind . Im basischen Oberland
wurden von Pslanzern 1920er Tabake zu 1300 .K , in Seckenheim zu 1200
bis 1300 pro Zentner größere Posten verkaust . Dt « Preise sür 1S20er
Tabake ab Lager Mannheim haben infolge der höheren Valuta um 200
bis 400 pro Zentner angezogen . Rippen sind flau veranlagt .

Deutscher Getreide - und Futtermittelbericht .
Laut Bericht der Internationalen Import - und Export -HandclSgescll -

schast Emden vom 5. Oktober notierten babnverladen solgende Preise pro
Zentner : La Platamais frei ab Hamburg Kai 132—18S Kleebeu ah
norddeutscher Station 90—95 WielenSeu ab norddeutlcher Station
75—78 .50 G - treide -Preßballenstroh ad norddeutscher Station 24 .50 bis
25 loses Stroh ab Norddeutschland 16—17 drahtaepr . Erbsenstroh
ab Ostsriesland 89 .50 - 41 .50 drahtaepr . Bobnenstroh ab OstsrieSland
34—85 drabtaevr . Rapsstrov 12—14 drahtaepr . Kanarienltroh 28 .50
bis 24 .50 aevr . KNiumelstroh 12—12 .50 loses Erblenstrob ab Olt -
Iriesland 28 .50—80 loses Bobnenstroh 26- 28 .50 Ravslaat ab
Mittel -Norddeutlckland 405—410 Saferschalen ab Norddeutschland 72
bis 75 Erdnußkuckien bell 50/50 220- 225 ^ MaiSlutterMehl 175- 185
Häcklelmelasse 50/SV 92.50- 95 Haferkleie 140- 14S WeizenNeie 130
bis 132.50 Gerstenkleie 145- 148 .50 ReiSsuttermehl 142—146 .50
ReiSkl « Ie 82 .50 - 86 .50 inländischer Hafer I90 - 1S5 inländischer
Weizen 232—235 inländischer Roaaen 190—195 inländtsch « Winter¬
gerste 209- 211 inländische Sommergerste 230- 232,50 ^ l . inländischer
Buchw « i, « n 272 .50- 275 insändil » e grüne Sveiieerbsen 245—285
inländische graue Sveiseerbsen 210 —235 inländisch « grün « Futter¬
erbsen 180—185 inländische Ackerbohnen 180 - 195

Berliner Fettmarkt vom 8. Oktober . Butter : Infolge der
kühlen Witterung ist der Weidegang stark eingeschränkt und zeigt sich
dies in einer rapiden Abnahme der Produktion . Bei der guten
Nachfrage hatte dies ein scharfes Anziehen der Preise zur Folge . Ein¬
standspreis per Pfund inkl . Faß frei Berlin I» . Qualität 36 .50
bis 31.56. Ils . Qualität 26—29 , abfallende 18—24. Marga¬
rine : Infolge der abermaligen bevorstehenden Erhöhung der Preise
um 2 .56 sucht die Kundschaft sich noch zu alten Preisen einzudecken
und ist die Nachfrage eine lebhafte . Schmalz : Die amerikanischen
Packerfirmen haben ihre Preise für im Inland befindliche Konfig -
nationssendungen erhöht mit der Begründung , daß die darauf ruhen¬
den Spesen sie bisher keine Rechnung finden liehen . Aus diesem
Grunde waren die nach Europa gemachten Konsignationen in letzter
Zeit auch sehr klein , sodaß sie nur notdürftig den Bedarf hier deckten
und eine andauernde Knappheit für Loko-Ware besteht . Aus die¬
sem Grunde hatte der Rückgang der Devisenkurse keinen Einfluß auf
die hiesigen Verkaufspreise und blieben dieselben unverändert . Die
heutigen Notierungen sind : Choice Watern Steam 16.56. Pure
Lard in Tierces 17.25, do . in Rokins 17 .56. Berliner Braten -
schmalz 17.56. Speck : Nachfrage mäßig . Gesalzener Rückenspeck
notierte 16 .56, 17.59 je nach Stärke .

Vom Eiermarkt . In der verflossenen Woche sind die Preise auf
allen Märkten weiter

^ erheblich gestiegen . Die Zufuhren waren
knapp . Es notierten im Großverkehr pro 1666 Stück am Berliner
Markt 2366—2369 , Sächsischen Markt 2266- 2366, Oldenburger Markt
2266- 2356 , Schlesischen Markt 2266- 2256 , Süddeutschen Markt
2656—2166 , Westdeutschen Markt 2256—2466.

München » Marktlage , Die Marktlage hat llch gegenüber d r
Woche nicht geändert . ES wurde gehandelt der Zentner ab südbanu ^
Bahnstation : Roaaen . gesraat . aber ohne Angebot , dageaen war n
deutscher Roaaen reichlich angeboten . Weizen : 245—255 ^ anacbo .
Mühlen haben sich gegenüber dieler Forderung vom Ankaul zuruaac .
ten , wetl billia «reS Angebot norodeullcher Mehle vorliege , Gerste :
665 , Haser 175—180 X . Die Erzeugerpreile ermäßigten stS acaen »
vorstehender Notierung um alle Spesen des direkten Auflaufs beim ,
Wirt bis in Waggon verladen der betrelsenden Bahnstation . Hcu - z
solge der Einstellung d«r Ueberlassung von verbilligtem Mais ievu .
Angebot . Stroh : bei befriedigendem Angebot sind die Preise unvcran ^
Kartosfeln : die Ernte ist in vollem Gange , nur kann die Eisenbahn
genüg « nd Waggons stellen , um den Transport durchsühren zu lassen,
solaedessen ist die Ware üiapp . Das aleiche gilt von Rüben und
Krastfuttermtttel : fester . Hülsenlrüchte kein Angebot .

öörsenborictite . ^
Newyork , 16 . Okt . Kurs der Reichsmark bei Börsenschluß ^

(81 >>5) , höchster Kurs 83 (82) , niedrigster Kurs 81 (81 ) ; Nachbörse
(86 )4—81^ ) . Dies entspricht einem Dollarkurs in Deutschland » -

121,20 ^
Fraulsurtcr Abenddevilen vom 10. Ol !ober . Brüssel 88Z . Holland

London 46« . PariS 893 . Schwei , 2195 , Italien 430, Newyork 122?-- "

denz ruhia .
Berlin , 16. Oktober . (Börsenstimmungsbild .)

Börsenverkehr spielte sich dank der Maßnahmen des Börsenvorsw ^
in ruhigen Formen ab . Zum Teil war auch die Unternehmung » .
der Spekulation eingedämmt . Mit Rücksicht auf den kritischen
der oberschlesischen Frage und das Schwanken der Devisenkurse
mentlich am Montanmarkt machte sich Realisationslust bemenv
ohne jedoch zu wesentlichen Rückgängen zu führen , während ane
seits einzelne Werte ganz beträchtliche Steigerungen erfuhren ,
Thale - Eisenhütte um 275 Proz . Stärkere Meinungskäufd tri «!
Textilwerte und Waggonfabrikation beträchtlich in di« Höhe . '
deutsche Wolle gewann 366 Proz . Ferner waren als höher herv
zuHeben Theodor Goldschmidt , Augsburg - Nürnberger Maschs
Köln -Rottweil , Deutsche Waffen und Ludwig Löwe . Im Veno ^
machte sich Neigung zur Abgabe deutlich bemerkbar , ohne daß
der Druck auf den Kursstand besonders empfindlich wurde . Am ^
Markts der nur zu Einheitskursen gehandelten Industriewerte ^
die Kursbewegung gleichfalls unregelmäßig , jedoch überwog
Kauflust . Für Banken trat lebhaftes Interesse zu steigenden K ? ^
hervor . Berliner Handelsgesellschaft holten ihren anfängU »
Rückgang zumteil wieder ein . Am Anlagemarkt besserten
garische Werte , während sonst der Kursstand wenig Aendel"
aufwies . Valutapapiere waten meist etwas höher . D» » '
schwächten sich nach größerer vormittägiger Festigkeit etwas ad-

Vom Valutawarlct.
(LelllulZootieruvzev .)

XvHV - Voi 'Ir , >0 . VIct . Vsed « » l » llt :
8. 10.
?« .-
»It. -

I». 10,1 Sedvelr .
kR>. —I IvonÄon

>1788 -
MllZi

>1Zl «.-

- I It »II« >
S.SVI

—.- lLo !I»i>S
S7S.SVI vvat »eU »iiS 1̂ .?!

lll. Okt . »ut :
7. 10. 10. >0. Vion . , . " Iv «nt »odl»l>6 . II .30 11.28 133 28 ise .ec

Sall »r««t II ' ,. 11 °,. kriissol . . »4 2° »3.-
kr »e . . . 14 .37 1t -,. I.0ll(l0I> . . 823 08 82,2 »!

10. Okt . V^eodsel »uk :
7 . 10. 10. 10. NoU»vS . . lies 11SS0

. . .
Neleloil . .

32,30 «22 38 Ikev -? or!r . 37». - 338 31
333 08 S3 30 Sp»vioii . . 237 18 23 es

Sebvsl ^ . . 21 31 212 18 lt »1I«o . , . 84 .- »4 37
0 c»it V « ed » sl »ak

S. 10 . 10 . 10. ? »rl » . . . 3» ,10 33, »0l .o»Äoo . .
^lsv -? vrk .

2040 .- 20?3 - 38,38 37 »0
WS .- 830 .- üllrlvk . . »8 — S8.K0

L»mdurß . . 4SI - 441 - ^ mstvräsm . 178,2° 174 .10
, 10. Okt . V « r>d » el »uti

«. 10. 10. 10. Vikv . . . VIS.- 0IS.80I
l,ouS <m . , 1133 .- 1188 75 Ropoi>d»xi!ii 8780 .- 87 .88!
S«rli » . . . 2S1 .- 24S . - Stoelidolm . 703k .- 7070 .-
k»rls . . . 2230 .- 223Z 80 Xrletisnis . . 3710, - 3710 , !
Scdvsi » . . 8480 .- S4S0.- üsv -? or >c . 307.80 Z04.7S

Stoolrl »«»! « , 10. ylit . > ielitveed » « l »Hl :
8 . 10. 10. 10, Lriissel . . 31.3» U .I0I -ovckon . . IS8Z.- sekv?elz .Lsrliu , . . 333 - 380 - 73 - 73 .-

? »rl » . 32 00 31,78 ^ mstsrS »m . 143 8g 143.- j

Vis » . . .

Stoolibolm .
Lol^liigkoi« .

1 Sri >»«»I

4SS.S0 ^
!

°Z.ö«
4Ä -
SA. - K-

w . Olct. Sielitvoclisvl »at :
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Aeuhinzutretenüen Abonnenten werüen Sie bis¬
her erschienenen Nummern des Romans nachgeliefert.

Harun al Raschid.
Roman von Paul Frank .

(17. Fortsetzung.)
^ Maxime gab stch mit dieser Erklärung zufrioden, die zur rechten Zeit
^ «i»iMstellt hatte , die ihm erschöpfend unid einleuchtend schien. Ich
^ >ne Abschied, aber doch nur zum Teil . Ich werde vorher noch die
T^ isHeit besitzen, dah mein Platz nicht leer bleibt , daß ich vielmehr

Nachfolger zurücklasse. Ich werde in der Lage sein , mich mit
^ nen Augen zu überzeugen . . .

Er hielt iwn/e , da ein schwarzer Schleier stch vor seinem Blicke
T^ rsetiNe . Er wartete eine Weile , bis der lAstige Nebel, der ihm

Eicht verwehrte , sich erhoben hatte .
Ich werde in der Lage sein, mich mit eigenen Augen zu über-

K»«en . . .
Aber « kam -wieder nicht weiter .
Er zog die Hände aus den Taschen und begann unter Zuhilfe -

der Finger zu zählen : Februar , März , April , Mai , Juni , Juli ,^ «ulst. September , Oktober. . .
k ^ Zählte wieder und immer wieder . Er wollte ein anderes

^ tat erzwingen und war doch nicht imstande, das herbeizuführen.
^ Trotzdem weinte er nicht und schrie nicht, sondern blieb ganz^ hig,

Er Witteilte den Kopf, als könnte er es selbst nicht glauben ,
^ nr ersten Oktober mutzte er sterben.

Oktober wü»Äe sein Kind geboren werden.
Nach seinem Tode- /
Melleicht nur wenige Tage nach seinem Tode.
Ich werde nicht mehr sein, meiner Frau in ihrer schweren Stunde

^ beistehen können, dachte er.
verlieh blitzartig den Weg, den er bisher gegangen war ,
auf die reifbedeckte, Grasfläche und begann diese pfeilschnell

^ Uberquioren. Er rannte , in dem Bestreben, den fürchterlichen Ee-
^ zurückzulassen , der ihn quälte .

er den jenseitigen Pfad orreicht hatte , blieb er atemlos

^ ch werde meiin Kind nicht sehen können, dachte er . Ich werde
Augen schliefen , ehe es erschienen ist . Ahnungslos werde ich

Zugehen , in Unkenntnis darüber , ob mir eine Tochter oder ein
geboren worden ist. Ich werde nichts wissen von dsr Farbe
Augen , von der Form seines Gesichtes, von der Zartheit seiner
Es wird mir nicht vergönnt sein , auch nur eine einzige Nacht

Bett zu sitzen, seine kleine Hand halten zu dürfen . Ich
»»» ^ nur den leisesten Laut aus seinem Munde vernehmen,
^ nicht seinen Spielen zusehen . Nie werde ich seine weiche Um-

seinen Mund auf meinen Lippen verspüren . Ich werde mein
b weder in die Schule noch sonst irgendwohin begleiten-

werde es mit seiner Mutter allein lassen . Und wenn später
jemand das Kleine mach mir fragt , dann wird es wohl sagen:

^ Hab« meinen Vater niemals gesehen , weil er doch vor meiner
gestorben ist." Aber darum wird es doch lachen und fröhlich

^ ^ ein Kind . Es wird Nicht trauern , weil es ja nichts von den
I^n ahnt , die sein Vater um seinetwillen gelitten hat . . .

Furchtbarste aber ist, daß ich von dem all nichts verraten
^ in-. - angewiesen bin , mein entsetzliches Geheimnis ängstlich
!ki^ "n Brust zu verschließen ! Wenn ich doch wenigstens nur einen

^ meines übsrxrohen Schmerzes ausschütten könnte —
^ch ihn ausschveien , ihn über die Strafte rufen dürfte .

"wäre

mir wohler ! Hätte ich nur einen Menschen , der mir Vertrauter sein
wollte , der mich anhörte , auch ohne mir einen Rat zu geben! Bloß
mitteilen möchte ich mich. Vom Bedauern eines Bruders , einer
Schwester überieselt zu werden ! Vergebliche Sehnsucht! Ich bin
verdammt mein Schicksal allein zu tragen , niemand , der mir bei¬
steht, der mir hilft . . .

Abermals unterbrach er seine Wanderung , schloß die Augen und
hatte sekundenlang die Vorstellung , daß er schlafe, daß er von einem
bösen Traum gepeinigt würde - Aufgewacht, wollte er befreit , er¬
quickt und erleichtert zu Rita eilen, sie in seine Arme schlichen, um
mit ihr hernach von der Zukunft zu sprechen .

Aber nein ! rief er stöhnend aus und preßte die kalten Fäuste
wider die Schläfen. Das könnte ich ja doch nicht tun ! Ich bin
wahrhaftig schon völlig verwirrt und vermenge Bestandteil « des
Traumes mit denen der Wirklichkeit! Auch Rita mitsamt dem Ge¬
danken an unser Kind gehört dieser Traumwelt an , die allerdings
nicht nur Schattenseiten besitzt. Ich muß mich damit abfinden , daß es
für mich kein Erwachen, blos ein vollständiges Hinabtanchen, ein
Untergehen gibt . Ich darf mich gegen solche Erkenntnis nicht mehr
wehren, da ich damit meinen Zustand nur verschlimmere. Ich muß mich
mit dem Unvermeidlichen abfinden und die sinnlosen Fluchtversuche
aufgeben. Ein Entschluß, der allerdings schwer durchzuführen sein
dürfte . Ein« Weisheit , an die der Graf vom Monte Christo sich bei¬
spielsweise nicht gehaltem hat . weil er sonst niemals das Licht der
Freiheit erblickt hätte . Kein Fluchtversuch ist eigentlich sinnlos , wenn
der gesunde Menschenverstand ihn auch dafür halten möchte . Zu¬
mindest müßte in meinem Fall doch vorher noch gründlich unter¬
sucht werden , ob es sich in der Tat um >das Unvermeidliche handelt !
Schließlich liegt noch nicht die letzte Macht , sondern ei-ie ganze Reihe
von Tagen und Nächten vor mir , die ich allerdings nicht ungenützt
verstreichen lassen darf . Um mich der Verzweiflung anheimzugeben,
dazu habe ich noch einigermaßen Zedt . Keinesfalls werde ich bis
dahin untätig bleiben , vielmehr alles versuchen und in meinem In¬
teresse unternehmen , was möglich ist . Ich will mir in meiner letzten
Stunde keinen Vorwurf machen müssen , daß ich mich gegen Frau und
Kind versündigt habe. Makellos und unbeschwert will ich dahin¬
gehen. wenn es se«in muß.

Er fühlt sich freier , nicht mehr beengt und bedrückt wie -ehedem .Er hatte den Hut abgenommen , und da der Wind ibm um Stirn und
Schläfen strich , empfand er diese Berührung als lindernde Liebkosung .Er versuchte es , sich im spärlichen Laternenschimmer zurechtzufinden,
befleißigte sich einer rascheren Ganigart , steuerte auf eine Ansammlung
von Lichtern zu und sah sich alsbald einem Tor gsgcnüber.

Er hielt ein vsrüberfahrendes Taxi an und fuhr nack Hause ,
Als er die Wohnungstür aufschloß , fühlte er sich abermals von

peinvollen Vorstellungen und einer namenlosen Bangigkeit bedrängt ,
so daß er lieber umgekehrt wäre . Schließlich überwand er sich jedochund trat ein . '

Der Speisetisch war gedeckt ' auf einer Platte lag kaltes Fleisch ,
in einer andern Schüssel befand sich Salat , der mit roten Radieschen
garniert war . Auch eine Flasche Wein war vorhanden . Neben dem
Teller lag eine Depesche. Er öffnete sie und las :

.Professor umberto reni , lehrer für geografie an der Handelshoch¬
schule in genua hervorragend ähnliches exemplar ist leider wieder
nicht der richtige da er weder im oktober vorigen jahres noch früher
einmal in monte cmlo war stop gebe Hoffnung natürlich nicht auf da
neue vielversprechende spur gefunden habe, cloy.

"
Maxime Kalff steckte das zerknüllte Telegramm in die Hosen¬

tasche, öffnete hierauf die Tür , die ins Schlafzimmer führte , fahndete
nach Rita , die er im Bette liegend vorfand und die er deshalb schla¬
fend wähnte . Er erhob sich auf die Zehenspitzen , um alles Geräusch
zu vermeiden.

„Bist du böse, weil ich nicht auf dich gewartet habe? " fragte Rita ,
deren Augen geschlossen waren , u

„Habe ich dich aufgeweckt ? " gab er besorgt zurück.
„Keineswegs . — Hast du die Depesche gelesen ? Etwas voir

Wichtigkeit? "

„Eine geschäftliche Mitteilung , im Grunde belanglos .
"

„Hast du schon gegessen?"

„Danke, mein . Ich habe keinen Appetit .
"

„Aber das geht doch nicht ! du kannst doch nicht hungrig zu Betttz
gehen?"

„Warum nicht ? "

„Diu siehst ohnehin schlecht aus . Du mußt dich ausgiebig nähreit
und folgsam sein .

"

„Gern : von morgen ob . Und nun — gute Nacht , Rita .
"

„Gute Nacht, Liebling , und schlafe gut .
"

„ Ich will mir Mühe geben, "
Er entledigte sich im Dunkeln seiner Kleider und hörte nach einer

kurzen Weile schon ihre ruhigen , gleichmäßigen Atemzüge, die ihm an¬
zeigten, daß sie in Schlaf gefallen sei -

Indessen hatte sich seiner die gleiche Erregung bemächtigt wie
früher ; er fühlte den Herzschlag oben im Halse und wendete vergeblich
allerlei Mittel an , um den in seinem Innern tobenden Aufruhr zu
besänftigen . Er verändert « immer wieder seine Lage, setzte sich schließ¬
lich im Bett auf , betrachtete die vor dem Fenster im Wind baumelnd«
Bogenlampe , deren fahler Schein zum Teil auch ins Zimmer siel, denl
er für seine Unruhe verantwortlich machte und der erst eine Stund «
nach Mitternacht verschwand , ohne daß er jedoch hierauf , obwohl er
in völliger Dunkelheit lag , eine Erleichterung verspürt hätte . Er
empfand die Finsternis vielmehr gleichsam als eine Last, die auf ihn
drückte und ihm den Atem benahm . Das Ticken der Wanduhr be¬
lästigte seine Gehörnerven über die Maßen ; so daß er nahe daran war ,
aufzustehen , um das Werk abzustellen, ein Unternehmen , dessen Aus¬
führung er jedoch unterließ , da er hierbei die Schlafende unfehlbar
acstört hätte . So versuchte er es , einem ebenso sonderbaren wie aus¬
sichtslosen Spiel sich hingebend, dem Gaing der Uhr durch 'gedankliche
Konzentration und heftige Willenanspannnng aufzuhalten , was ihm
natürlich trotz aller Bemühung nicht gelang , ihm vielmehr bloß Kopf«
schmerzen eintrnz .

Zwischendurch dachte er an sein Kind , das er in mannigfacher Ge»
stalt ror sich sah . Die Vorstellung, daß Rita ein hohes Maß von
Schmerzen zu leiden haben würde , war ihm unerträglich .

März .
Sir Edward Carficld , Kings Eouneillor seines Zeichen - , besaß?

eine Figur von mittlerer Höhe »nd was man einen interessanten
Kopf zu nennen pflegt . Sein Haar war grau , seine Gesichtsfarbe, die
Blutreichtum und Vorliebe für Freilufisport b̂ekundete, von gesun¬
der Nöte : die Nase war schars und energisch geschnitten, die ebenfalls
leicht ergrautem Bartkoteletk reichten bis zur Hälfte der Wangen
herab , und vor dem linken Aug« saß das goldgerändert « Monokel,
durch das der hervorragende Anwalt seinen kalten und durchdringen¬
den Späherblick zu senden pflegte.

Als Maxime Kalff in das Sprechzimmer trat , fand er Sir Ed«
ward in seinem hochlehnigen Armstuhl vor dem mächtigen Schreibtisch !
sitzend.

Der Besucher nabm in einem Klubfauteuil Platz ,
„Ich habe die Absicht > . .

" begann er.
„Ist die Anklage schon erhoben oder nicht?" unterbrach ihn d - l!

Nechtsfre-und.
„Davon kann keine Rede sein," antwortete Maxime Kalff .

(Fortsetzung folgt .)
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Angebote u . Nr . BS207San die . Badische Presse ' .

Vertreter
welcher Fabriken und
Grossisten besucht, für
leichtverkänsl . Sache ges .

Angebot - unt . P2-.>114an die »Bad. Presse ".
« «wandt « , flcibig «

Annonceu -
Akquifiteure

sosort aewcht . Auch
nebenberuflich oder auS -
btlföuieise . Ofsert . unt.Nr . B5214N an die . « ad,
Presse " erbeten.

Intelligente Arbeitslose
iinden lohnende « e»
ichSstigung bei
Äuchliandla . di » «stat»di»
Putlibltr . «. BZ82b »

Jüngerer 1S117

Ausläufer
lRadsabrerl für nachmit-
tag » gesucht,Kaiserstr. IS», im Laden .

Hiesiges Mode - ö
VanSsnchtver sofortoder später

.
möglichst « »? derKon»
fektion » branche .

Angeb . m . AeugntS -
nbicdristenu .Gebalti -
ansvr, unt . Nr , Itiltt?

I an die „ Bad , Presse "

liilhtto «
Znarbeiterm

sofort gesucht. 1S14SMar Veter , Waldstr. »

llW NeiMe " ^

DWl -Ina . sucht airf I.Nov. od . srüber
möbliertes Zimmer
mit el , Licht in gt . Saus ,
womöglich Weststadt . An¬
gebote unter Nr . B52I22
an die Basische Prelis.
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Kauftnann sucht p.
IS. Oktober od . spater etir

gut möbl . Ammer
elektr , Licht , mit oder ov.
Penston . bei aut bür¬
gert. Familie in d . NäH«
von d . Schjivenstr. odee
20 Minuten Weg , An« «
böte unter Nr , B2S2S3
an die Badische Presse.

Färberei u . cliem .
X^ asckanstült vorm . / XO . , Karlsrulie .

kZ« » ckt «: r » Sts u »>» ers l -, tZsn

mO

l McheMliScheii
sowie ein

Mng . HWbursche
werden ver fof. gesucht.
WcinlMs Hotel Karpfen

i Tüchtiges , ebrl. Wiid-
chen für den SauShalt

sucht IvUi»oIl « nskt .ringerstr. 28. « 52 "gn

In gutes Hau ? nachM «nnlietn » tüchtige»
welches gut kochen kann ,ebenlo ZimmermSdtt ».aesn6>t. Borzust . Kaiser-
strahe 2H5>. II . BK2I10

Tüchtiges
SN

auf sokort od . IS. Oktob .acfu -» t. 15,780
üempsri », »» !, ,Gsrn » astr « tz« SZ.

Zmei Mädchen'ür Küchen - u. SauSarb.slir sofort gosucht . Kriegs .
strafte 90. IMS«

liaustniiilchen
per foivrt gesucht bei
guter Bezahlung.
L . Kuenoe . Kaiserstr. 22
im Laden , 1NI2Z

Tüchtiges , braoeS
Mädchen

daS gut bürgerlichkochenkann , gegen hohen Lolin
aus losort oder tS , Okt .gesucht. zgms

Kaffee Acnzei ,
Schilierstr . S4.

Stundensrail 'zi,,nd .
'
n
'

de» Tages ««sucht ,« ar » ikina«« . Hol,h, .Eisenlohrstr. <1. « 282K3

Ai !s IS . Oktober einfach . ,
kräftiges Mädchen sür
Küche n . Hausarbeit ges.

Vorhol,ftr «ike Nr . 21 .
II , Stock . BS2VS8

. Wir wch«n »llr sofort B2825>g
» unZen gedilÄet » n Mon »

lseiviländigeS
^ Alleinmädchen
I daö gut bürgl . kochen
z kantt , , ii mvgl . bald .
I Eintritt ses« ii>»t von

Ära « Otto . . ilaer .
I Kaiserstr . 1M . lTr . liM I

für KräS - und Hobelmaschinen sekniht .

Möbelfabrik . « arlSrnhe . V23ZZS

LeMtenkfau
srüver aus Büro tätig .
suckN f. die Nachmitiags-
stunden schristl .Arbeit ev.
Seimorbeit , Angebote u ,Nr . BS21 !iS an die Bo -
dische Presse.
Frl .. S0 Iobre ,

sucht ClellMS
im Verknus, weil im
Nähen p>ersest . in Kon¬
fektion evtl. Aulbilie.
Anaobote u , Nr . BS218 <>
an^ dic^ BÄZischê Presse,

Besserest gelernte»
^

sucht in einem guten
Lokal Stellung eventl,
BZL<Maii die >̂ ad,

'
Presse ,

auch Caiö . Angeb . unter
5 ^086 aii die >̂iad,Presse ,

Vcs5 mlabh , ig . ^ rau
im SauS-dalt . Näb - u und
blicken durchaus ersav-
ren . sucht anven .Stella ,evtl. in Geschäfts» . Ana .

Besseres ??rl. sucht Stel¬
lung als Bcrkiiiiscri» od ,«aMereri » . Angebote un¬
ter Nr . BWl ?2 an die
BadUche Prikte ,

Möbl Limmer vermittelt
<sür Vermieter kostenlos)
NUrn Siau . Schillerstrake
Nr . SV. BS0V2I

junger Kaufmann suchtW -MKM

Wer tausch !
seine S Aimmerrvobnnng
bezw, 2Zimmcrwohnnng
— aroke — gegen meine
schone SZimmerwohiinng
» arterre in (örünwinkel
hinter Kühler Krug ,
Gleich wen » auchTelegr.»
oder Artillerie - Kaserne ,

Ztäheres im INILll
Lamn , in MSblbnr ^ .

ele^ . Ml . Zimmer
in gut . Haule Zentrum .
Angebote n , Nr . BS2120
an die Baldische Presse.
WMj s88 AmiM
v . ig , Beamten pr . 1 . 11 .
b . netten Leuten ',u miet
gesuwl , Angebote mii
Preis unter Nr . B5212K
an die Badische Presse.

ksemüi! . Zimmer
von jg , Kaufm . ». IS. Okt .
zckNliit.

Angebote unter VSZ11S
an die „ Bad. Presse " .

Möbl . Zimmer
lBermieter kostenlo»)

werd , stet » nachgewiesendurchÄiilo Slürer .Ama -
lienstr. SS . I. Teles . 4SI !'
«älteste» Institut amPlnbe», BS8^ «

Anständiges -Fvl . sucht
per IS . Oktober iu der
Nähe d . JounlaHSVlaVes
— Kricgsslratze ln besser ,
Hause ein

UMWW
Möbl. Limmer
a - wies . Rikermann.Karl-
Itr.!l7, ?r Bermiet,kosten ! .

Zimmer
schön, sonn,, ruh . . Nähe
Bahnhof , nur an beff .
Herrn aus IS. Okt . zu
vermiet. Marienstr , W >
4 . Stock . NnlS. BS2020

evtl mii Mittagstisch ,
Letzteres jedoch nicht un .
bedingt erforderlich. Gell ,
sofortige Angebote rnll
Preis unter Nr. IK112
an die Badifche Prelle .

Atelier
oder iweckentkorechenterNa n» nii «ten «es
von : 1NI27
Sk. Sinmm. Kunstmaler

Hirfchstrasje SS .

mit od , ohne Wohn , im
Zentrum od . Siaiscrollce
sos . od . sväter gesuclit. 2-
Zim . -Wobn . kann evtl , in
Tausch gegeben werden .
Angebot ' n , Nr , VS20I»
an die Ba -dische Press.' .

GsschiMSsräulein sucht
auf 1. November schön

AnSebote n , Nr . BSASg
an die Basische Presse. .

Mut miiblterteZ Xlmme«
sos gesucht . La« i u , Pr .egal. Angcb unter Nr.
V5S128 an dt« Bad , Vr.
Ruhiger , anständ . H«rr

sucht nröbNertes Limmer
aus 15 Ott , AngeHota
unter Nr , BSSI44 an di «
Badilwe Presse.

M» t NlNkilierie» »Immer
von solid, iung . Herrn
mögl. m . elektr Licht ge¬
sucht . Südweststadt be¬
vorzugt . . Anoebote mit
Preis unter Nr . B521ZS
an die Badische Presse.
« eschLstZsrl.

1. November
sucht auf

2 einzelne Wn
mebllerie Limmer
Nähe MarktvlaH— Bobnib.
V>>eil . Angebote unt , Nr.
Bk21 «8 an die Bav . Pr .
kilrrk-cs le>>rc« » Inni»i>«

Uon Fräulein zu mieten
gesucht Angebote unter
R v B5207 « an die Ba -
dilche Prcsie .

Leeres Ummer
im Zentrum der Stadt
gesucht.

Angeb nnt . Nr 1S11S
an die „ Bad , Presse " .

Größerer

Arbettsraum
( evtl 2 kleinere Räume )

ferner kleinerer Lagerraum
und anschließrnd Büro möglichst
per sofott zu mieten gesucht .

Angeb . unt . Nr. 16095 an die
„Bad . Presse" erbeten .



VvLre v » vsvssHs Presse Mittaablatt . Dienstag . den lt . Oktober 1921 . Nr . 47Z .

Xsrkrutier tterb8tvvocke 1921 .
Ntttvocd , 6 «o 12 . Oktober , sdenck » 7 ' /, vdr

5«KIu»s?si«r.
^ Iltvlrlcvnck « :

? »rn»dtoilllno ö»» Ksrlsruker krl>sil«i-bi>6unii »
vmÄn », Kttslzraksi' 1°urnv«rsin IS46, Ksrisnik « '
^ SmisNornversin , llsrr sssll» ösumbsoli , Oberbiel
I«it» »0» ka6iscken I .an6estkeatvr , «in 8eI>I»«rekor
«i«r «tSiN. VolkzZvIilllen (oder 800 SokiUsr), 6as
Vroiiveter 6«» Uu8ilcvor »ln» ii»rmonls .

^ raer » mii » » ^ n » - n >r » ? esUani »rs von
Lo«ttx«, Ouverturo ru . Obsron "

, kantasis aus
, ? risck , ? romm , krvklien , ? rsi "

, lurner »
marsck von ? . v . Llon , l^anxsiab - vsdunxen 6er
Iuzen6tnrner , I ŝicktatkletik , ? rsiüdunxen 6er Oamen
Ot . ? . V .>. >tä6ekonrsixsn , Kür - 'rurnsn am koken
kisck , liscksprinzon (X . ? . V . ), IZarrenadunxsn
tlurnabt . 6es ^ rd .-LiIä .-Ver .>.
kÜotritt («insckl . TinI «iLx«I6 unä r,ustdarks !is-

»teuer ) : L > Saal u . unters (i ^Ieris (numm »ri«rt ),
obere (Zaleris nicktnuinineriert ; g un6 b
Lalicon III . , II . un6 I . keike numm «r !srt .

L ^» rte » v « rv « rlt » >it » I» Iv . OIrt « I»er :
^ uslcunttstslle 6 . Verkekrsvereinz , Kaissrstr . 138
t? !Äke auk 6sr vstseits 6er ? estkall «) u . ^ ixsrrsn -
eesckZikt H . Ue ? Ie , Uarlctplatz (? lkt^e auk 6er
vVssts « it» 6er kestkalls ).
Laalökknunx : 7 tlkr . Ln6e xsxen IlZ vkr .
Vir I»6sa 6ie verekrlick « Nnvoknersckakt in

raklrsicksm Sssuoks ein . 16033
Vsp ^ v ^ s' svoi ' » ! » U . V .

IIIlsIIIIII >I' !Mi « >,iI ' ' I!IIII>!MW ' I!!I>M,II, >' ,lI !, ' ,I ' !>>ll!! S

K» Miii
Ssi!«

« . V .

ZüWtSA , S « u IS . lZktobsr , sdös . 7vdr

im xrossen Zaal 6«r

6 ^ 05565

läitivirlconä » :
? rau unä Herr Xigsl « (l !̂«6er üur I » uis ),
Herr Lrnin öaumann aus ^ »nnkeim (Violine ),
6er ^ tnnsroiivr 6er Zs6eni » <220 8änxer >,
Klusiii . Ivette . -Herr Lkorrnstr . I. u <Iv» ,kaumsnn .

^ m Klavier : Herr tiermsnn limersr .

— SaalvSuiiair » VI » r . —

preise 6er ? IStr « : Numeriert b .bi) ^ lark ,
Niejitnumeriert 3 .S0 >larlc einockl . LinlaL -
xebukr , I,ustbarlieitszteuer un6 kroxramm .

Karten sin6 ru Kaden : in 6er Musikalien -
Kan61unx 5r . !̂ 0 »«r , Kaiierstr . kclcs V?al6sir . ,
5ran ^ I »k«I, Ksiserstr . V2a un6 ? apier -
K»n6lune Lis «!o, V,r6srp >stZ!, un6 venn

nock vorrätix »n 6er ^ ben6k »«se .

IV»ck 6ein

( grosser Lall .
— L »IIK»rten 10 —

VM8l >ü !iNö üsrkrulie
Vo » svr » tati . 0 ? » IZ . Okt .. » bvncks ' »S vdr

im Xonzcenikaus
I Uinkükr »ungs » donÄ

Smr prokessnr ltr . » all , von 6sr tookalsodsn
ttoedsekule . spriedt Uder

Lokauspiei in S ^ kton von ^ srdsrt Hauptmann .
un6 t rll » ger »

rorltierea »u » Oioktunssn t-srkarl Hauptmann».
Karten kür 1 .50 k-IK . orkaitsn Mt ? lis6sr 6sr

Volksblikns un6 6s8 1'ksnterkulturvsrdalllZv »
k?s «en Vorvsissn üsr UU »? lIs6skarlsn in 6er Ue -
sekältssteii « Uartsnstr . 4, von 5 bi8 7 iUkr un6 an
6er ^ bsnlllcasss . lkt44

Zeutsche Demokratische Partei
Orlsver ein Kar lsruhe .

D«r Familienabend , der in den Mitteilungen an unsere
Mitglieder auf Dienstag , den 11 . Oktober ISSl , festgesetzt
war, findet riicSNt statt. 16137

Xino, Kaiserstr . 133.
vsz xroLs voppel -8cklsxer -? roeramm :SÄvkss A>. I^assv

2. Lpisoäs : Im viläsn Minsen . 6 ^ kts . vrix . ^ merlksner
In 6er Usuptrolle : k » «Zlo .

^ uksräem : Z . Abenteuer
Lio toller Xdenck im > tlantie »VsrietS .

>Venn ? lät ?e krel : Oer ? roks k>lorton '^ bentsurer k' llmzcklsxer

vsrunksim » , « ! , « kskrgss «
s ^ lcte . I6I3S

>Io6ern » llcktspieibükns
! tt « rr « o » tr . 11 lel - lon 2S02 !

H « at « letzter ? » « .
I Oer xrolZ , amerik . Zensations -Zeklaxer 1 !

IIorkinterszz »lltes Orama in <i Xixten .
In 6 «n Hauptrollen 6ie bei6 «n

unObertrektlicksn Künstler
vovonl ^ vs ^ no unä

X . vuskmsnn .

? ernsr :

vis ?srlsiijlkttö.
^ ^ mtliante » Lustspiel in 3 Birten von ^

Haupt6arsteller : 1bgl2

lilsx I.ktiMgliN - 1.078 gMZLilk .

Geverkschastsbund der Augeßellirn lT .K.A .)

^ ininavkisaal

kreltss , 6vn tä . Oktodsr . 7 '/» Dkr
^ Vollllsmgllt » - Lvllsvrt

ksoul V. SiaLZillZiii
>. Seln - malia : Fanale I-'is - ivoll . I' Sedvlisrt > l 'ksma von Variation !,

cdopl » - 2 LtUki., ^ ooturns . Vaiss
l .l»r « - I îodestraum , Valss im -

promptu , Un « . Kdap »o6is Hr . 2 1
I Kiit« Iis6or 6er 1'dsatsrk ?omsin6s k . V . S . I
I erkalten auk allen I' ISt ^sn Lrmässlsunx . I

Karts » ?u 15 .—. 10 .— u . 5.— in 6«r !

k . vllkl

Künstlorksus

yua ^sttadsnäs
jl - > denä 2 . ^ ben6 3 . ^ kenä 4. ^ ben6M >

ff . W . KM . 18- 1z » . N .

j ^ bonnementzksrten (einsckl . Steuer ) :
36 .—. 30 .— u . 24 Msrlc .

I Linrelksrten ! 12.—, 1<Z —, 8 .—, 5.—
ln 6er üsuzilcalienksnälune

Fritze Mütter , kaissfstf

UrunlL Ä GskmZV ^ TZ ?
1K23S IVsMstr . 2 « . — ^ olopkoll 520.
Q5rosskaQÄ1uriA sIsiTtro -

1-eo .^ Qise ^ sr ^ rlzikol .

K « Ä . t . snkZasilkvai « »' .
v !sn,tag , II . Vktvber. 7 Iii« n. -I <» Ukr. ftlk. Lg .

1'keateresmejll6v t !. V. IZ. 5!r , 8lv ! —8 -lva .
vis vo ^ sivklio Linfoli

lli » u ^ <« »v » l »!Iv « 1.

Ortsgruppe
Gks « Sft » st« lli !

Telefon :
Nr . « SS2.

Karlsruhe -
« aiferstr . 20 . III

Geschäftszeit v .
' /.g—1 . »- SUHr .

MlttwoS . den ?2. Oktov ««, ab «ndS8Nd «. Im
VereinSIolat „ Bi «x JadreSzeite « " . Hcbelstr . LI

Monatsversammlnng .
t . Bericht über die Tätigkeit der OrtSgruvpe und

der GeschäktSft ' lle .2. Vortrag des Herrn Stadtverordneten Etegel
über da « Thema » Lohnsteuer und Teuerung ".

Z. Bortrag über die bevorstehenden Wahlen zur
Angcftclltenverficherung . Referent Gelcbäii »>
sührer Haf .

4 . Auswrache «der die bevorstevenden Tarifver >
bandtunaen im Oktober .

Um »ahlreichen Besuch bittet
ISIS » Der Vorstand .

Achtung! Mieter ! Achtung!

10001.
Mietsteigerung in Sicht!

Der HauSbesiö betreibt mit Ersolq die Auf¬
hebung der Zwangtwirtichaft fiir gewerbliche
Räume . Wros >tavitattlt « >», Äiolntasvetutante «,
und S <vi «b »r we - den Euch ausmieten u . brotlos
machen , wenn Ihr dem Hauswirt nicht die vi —LU-
sache Miete zahlt .

Gewerbetreibende ! Wachet ans !
Noch kann kuer entschiedener Widerstand

diese Plane zusckanden machen . Wir werden die
Macht unserer Organisation in den ivteust Eurer
ehrUchen Arbeit stellen und laden Euch deshalb
etn »u der isgst

Massenkundgebung
am « »nntaa . den 1«. Ottober . vorm . 10 Uhr ,in der Sestvalle .

Referent : Herr Hauvtl . Kamm - Vkannbeim .Eintritt 1 Mlark , einschließlich Einlatzgebtihr .Eintrittskarten in der Geschäftsstelle und an den
Kassen »u haben .

Mieter - und WerinitteroerMsunz
Karlsruhe E . U .

Uoi '
anzeeiFs .

I»«nsioi, ^e?
B28281

empNeklt vor^oxl. u.
xut bürxeri . Kiicks . Lpe ^ialität : IZaverizeke Lnö6sl -

Eröffnung : 0onnkr8tag , ljen 13 . gkt
erviiiiAQlit .

FabrjkgruOWlk
mit GleiSanschlus ; in der Nähe von Karlsruhe
zu pachten oder zu taufen « siucht . Wroke etwa
SttW qm möglichst mit einigen guten Gebäude »
oder Hallen . Angebote unter Nr . 1V1ZS an die

lsil„ « adische Presse " erbeten .

Sheaterknitorverband
Karlsrilhe .

Hauptversammlung
Mittwoch , d. 12. Oktober .
abends 8 Uhr . im Saal
deS „ « - otod «t " ,2 . Etock .
t . Geschäfts - und Kassen¬

bericht . 1S0S4
2. VorstandSwabl .
Z. Die Theatcraemeinde

de» « .- B .- « .

Zu dem EiwMrungS
Vortrag von Pros . Soll
über HauvtmanuS ..Rose
Bernd " in der Volks¬
bühne am Donnerstag ,
den IZ . d . MtS . haben die
Mitglieder des Theater¬
kulturverbandes Antritt ,
Ka ten zu l .M Mk . sind
bei der MeschästSitelle der
Volksbühne lGartenitr ,
Nr . 4 > zwischen S u . 7 Uhr
zu haben .

/ n einigen ilursen
nei -iZen nock tlerren -
knmsläungon erbeten .

I ' snxlekr -Institutll.
Lofisnstr . 23 .

Maschine»»
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben ,
3 ^ ün !) »christ ys2g ?2
erteil « bei schneller nnö
gründlicher Ansbitdun «
nnd mäßigen Preise »

Lehrer 8trauß ,
Kronenftr . IS. III.

TaaeS - und Abendkurse .
Unterricht in

WzeelmNlen
erteilt l ^. ZZN ?zIiir !? r «
Gtesanienst . !»« ,Atelier . V .GeieZlWasisVkejl
40 °^ abwerfend , für
1» S»0 ^ abzugeben .

« e ?l . Off . u . Nr . BS21S8
an » ie „ Badiise Presse " .
Stille oder tätige

Beteiliauna
mit 70 Mille an gutem
Unternchin . von tüchtig .
Kusmann acsuM . An « eb.
unter Nr . W8173 an die
Badische Presse .

aus gut rentabl . Saus v .
Selbstgeber gviucht . Zu -
schrisien erbeten unt . Nr .
B52INQ an die Bad , Pr .

4SW Mark
geg . 10f . g . Sich . u . 1V7°
Zins von GeischAtsm . zu
leiben gesucht . Nur von
Privat . Angebote erbeten
unter Nr . B52142 an die
Badische Presse .

Heirat .
Fräulein . 27 Nachre alt .slotte Erscbeing .. wünisM

niii einem Herrn mir
Vermissen in Verbund « ,
zu treten . Witwer mit
besserem HauSbalt nicbt
ausgeschlossen . Schritt !.
Angebote mit Photogra¬
phie unter Nr . BS21S2
an die Basische Presse .

JH . Mann . ans . 30 I . .
gr . nette Erich ., in sich .
Stellung u . schönes Ein -
konmi . . möchte mit Frl .
od . Wwe illnk . Sllters
zwecks glücklicher

bekannt werden . WoHng .
erwünscht . Augebote u.
B521M an die Bad . Pr .

Keiral .
Gebild . Kaufmann . 2S ? >. .

kalb . , sucht Lebensgefäbr
lin . die sich an seinem
ttoti gebenden SI» sül?äsr
tKonseÄivu ) gleich nlit
wenigst . '>0lX)A .« tätig
beteiligen könnte . Frdl .
Äuschrüteu erbeten unter
BSS124 an die Bad . Pr .

Fuhren
kleinere . sow . Besorgung ,
von und zur Bahn , auch
solche in der Stadt und
deren nähere Umgebung ,
übernimmt bei reeller
u . vüuktl . Ausführung

L . Pfefferte ,
Tel .243t Körn - r » r .84 .

Emailherde
reich vernickelt , vrima Im
Brennen und Backen ,
empfiehlt preiswert

R . Bräudli ,
» reu,Nr . 7 . Hof, iswi

iLsuks

formen , Pfandscheine .
Wi . bet aller Art . zu
reellen Tagesvreisen .
A . Zchap . Kailerlir .67

Eingang Waldliornstr .

»Lohnhaus . bezw . Serr -
schaftsbaus in bess. Lage .
Nähe Karlstr . , mit mod .
Wobimngen a 5 Zimmer
u5w . . Garten , ist gegen
« eschiMskmuS mit Eins .,
womöglich Kaisersir ., »u
vertauklben Angebote un¬
ter Nr . 1K1Z5 an die Ba .
tische Presse .

!
- «Kr

NlechsihsM
aut erhalte » , suchen z«
lansen 1Sl »g
« . Schaeffer L Ei «..

Waldstr . 15. — Tei . 28 «g .
Gut erb . komplettes

Bett
zm km«sen aes , Angeb . m .
Preis unter Nr . BS2B8
an die Badische Presse .
Suche zu kaufen gut er¬

haltenen . wciken Svieael .
Ii<,raii ? Kü <f>e .
Linoleum . Angebote un¬
ter Nr . BS?N54 an die
Bmdische Presse .

Betten .
Haltungen zu bob . Preisen
zu kauf . aes . S . Entmann
Zäbringerstr . Z.>! . B52 « S<

zu kaufen gesucht . Mekl
Angeb . unt . Nr . B28251
an die „ ?^ad . Presse " erb .

aller Art lautt B28Z8Z
A .BStt -Ser . Adlerltr . 4N.

MMrrZZ .
gebr . od . einzelne Teile
zu kam . gef . Angeb . unt .
BöAZ4 an die Bad . Pr .

Nl !« , !UMS !,
auch revaraturbedürftig ,
zu »ansen aekucht . An¬
gebote u . B27741 an die
. Bad . Presse " .

Gebr . Räber , auch rev .-
bed .. zu kaus . gei . Aneen -
stein . Kronenit . 5K. Pz ?»>z
Gebr . autcrli . Babtiltu -

benwaaen zu kaus . ges.
Rngsb . mit Preis unter
M214S an die Bad . Pr .

CtsMt Ki
'
ilSemilUn

und eisern . Kinderbett .
Angebote u . Nr . BbSNW
an die . Badische Presse " .

ZNgklW md Ulßer
beide m . Fig .. zu kaus . ges .
Offert . m . Pr i » unt . Nr .
B5SN1S a . d . Bad . Presse .

JngrökererIndustrie -
stadt Badens ist ein gut » .

kraukheitshalber zu ver -
ka fen . Angeliote unter
Nr . 4878a an die „ Ba¬
disch? Presse " erbeten .

Zu verlausen :

MW«
mit Bäckerei

Weststadt , Ho ? mit
Einfichrt gu . 2Zim -
merwohnnngen . Eine
3 -iimmerw . beziebb .
Sausiehrgutiustand .
Anzahl . W Mille .

WtWHSIlS

m. Werkstatt
in Weststadt , mit 4X3
Zimmerw ., alles in
gutem Zustand .

Anzahl , ca . S0 Mille .
Gebr . GLnsmein

L Kartsrube
s Kaiserallee KS. lSIIK

Gutgebende

Pserde - Metzerei
hier am Platze sofort
krankheitshalber »« ver¬
kaufen . Zu ersr . u . Nr .
IKIZ8 in der B a5 , Press e .

LSÄMU8
in bester Lage derj
Stadt , desgl . Sausz
mit gros ; . Hof . Stall , i
mw . zu vorlaufen , f

Eil - tiusrtgeu an I
^ Qr > !

Hirschstr . 128 . tö142 >
Telefon 27S» .

vgjon - ^ Mster
IVui » », «, «: »> S

Die mit xrokem Lrkolx »ukxenommens ? iiin -0per

kilm -Linxspiel in 6 ^ kten von Karl Otto Krause u . ? ran2 kaucd

? ersön >iokss Auftreten von : 16143
ÜI » e vom Osutscken Opernkau » IZerlm.

? enor : widert Lnxel » vom 8t » 6ttkester Uain ? .
^tusi ^al . Leitung : Kapellmeister I >« vril » , öerün .

Kesanxs von Li ?et / I ŝoncavallo I Gumbert / Xlaillsrt
^ .r6iti / Lrik >lsver -Helmun6 un6 Karl Otto Kraus « .

Isxtbücker an 6er Kasse erkiltliek .

vis KMiiiiiis von Lsr-iidiii.
Xartsnvor » «rl«suf je « oi!s vormittsu » von N bi » 1 Ukr , sovile
' i, Ltuinis vor keginn 6 « r Vorstollung sn 6er Hioaisr - X» «» « .

? u<ol>» 6ss kolossales ! ünilrstigs , «vir6 6»r öesuek 6er
^ ac ^mÜlagi Vorstsüunli ru «mpfekleii » ein !

^

Mech . Wertstätte zn verkaufen
folgender Einrichtung :
Mowr , Kupserwicklung ^

mit
Etn S t 'S . «l . .
Transmisston ca . 12 m l . . SS min , S Lageüböcke.
Eine Drcbbank . 180X1200 rniu komplett , »tunv -

spaunsutter 240 inm .
Eine Gewindeschneidmaschine . Runvspannfuvter

130 mm .
Eine Säulenbohrmaschin ? bis 40 min Loch.
Eine Hobelmaschine . S00XS00 mm .
Eine Fräsmaschine mit Teilapparat .
Zwei Schmirgelniaschinen .
Eine Metallsäge .
Ein S » weis ; apparat mit sämtlichen Brennern und

Gchneidapparat .
Ein >2 l ' ^ . cl . Äiotor . Kulpserwicklun « .
Ein Ventilator f . 2 Feuer .
Eine Esse m . 2 Feuer unid Loschtrog .
Zwei schwere , ein leichter Mmbos .
Zwei schwere Feuerschraubstöckc . Z ParallelschraNb -

stöcke . 1Z ?> mm . „ . ^
Eine Lochplatte , 5,20X520 mm mit ets. Ständer .
Eine Rostplatte . 320X320 mm .
Eine Stauchmaschine .
Eine Bivgmaschine .
Ein Ri «men -sriktionshalmmer Spstem Ko» .
ferner die üblichen Werkzeuge .
Ea . 200 gm Werkstatte . Kontor , Kohlenkeller

?lngobot - unt . Nr . B158S4 an die Bad . Presse .

Herrenzimmer
eichen , « -«eilig . R » ch «ri -Isran ». tSN vm breit ,
wirb »iir den billigen Preis so « Mk .

Möbelhaus Kahn , Weldktr . 22 u. 28 .
H » ch«le « antes . poliertes

Herren - Zimmer
erstklassige Arbeit , kaum benutzt , wegen Wegzug
zn verkansen . Angebote unter Nr . B5KK02 an
die ..Badii ^ e Presse " erbeten .

2 Dezimalwagen
neu . 300 Ks Traakroft . Sl> Bi «vkri » » en . gebraucht ,
verzinkt . MW Kisten , neu . ^ ichiqrvft « 29X20X15 o >ii
Hol,stärke 12 mm , verknust billi « st. B52108

Nördliche Userstrasie 7. «Rkeinbafen .i

KomvZett «FriseUeinriWW
Zteilig . m . 4 GlaSschränk -
chen Zc. . wcis, . Marmor -
platte . Stühlen m . Pol -
slerkissen. kompl . Schauisn -
slcrcinrichig . sowie Ha « r -
ichnci'demaschinc . Frisier -
Mäntel . 40 Servietten .
Zöpfe . Haarwässer und
Ivnstigcim Zubehör vill ,
M verkaufen . Ang ?bote
unier Nr . BSS146 an die
Badische Presse .

Wtz. AüBo!
in Kücheneinrichtnngen

. 85» .—. 1200 :— biS
2NlM.— vol . Kommode
350 . - . Schränke,Vertiko .
Betten mit Rost , neu . bis
ievt noch ohne Ausschlag ,
von 420 .— an . B5lg2v
1^. ^ ueenstsln . Möbelg .

Esstenstraiie ISS .

Eleg .. fast neue Salon -
möb «l . für klein . Da -
menzimm . vasseud . « eide ,
mit geschnitzten Lehnen ,
zu verks .. ebenio ein le -
dergcpolstsrter Stuhl
mit Einrichtung .
B52112 Kaiserstr . 2LS.

WiselsM
neue . v . 800 ^ an zn verks .
K » t,ler .SchützenIt .2 .'>.

Z»t verks . 2 Weiße Metall -
Betten . t TU » . Dinmn .
Vertiko . Itür . Kleidersttir .
Gartenstmke 57 . 4. Tl ..
links . BSAW2

Gut erh . Kinderbett m .
Matratze zu berlause .i .
Rnzus . von Uhr ab .
Durlach . Hcrrenstr .18 .IlI .

besteh . : Büfett . Kredenz .
Tilch u . Stühle zu verk .
Schreinerei H . Schmidt .
Vtll.vlMl . Mörsch « rstr . 8.

Zu verkaufen :
l -Zalonaarn . gnin . Sei -
dei >pliisch . 1 Kronleuchler .
Meising s. 4 Gasl .. ein
Llücheniherd. 1 Küchmein -
richtuua unid sonftigaS .
Adlerstr . LS . II . IL1SZ

Neue rot - Deckbetten ,
k 250 . « , Kissen . Ä 75
zu verkauien . B5211V

Sosienitr . 40 . i ! l . l .

z iKAe Nelkbetien
mit 4 Kiss . neu . rot 820 .« .
Herrenrad , Nenner , fast
neu 800 ieineS weik .
Kinderb . vollst , für ' Und
>!ls 12 Jahre w . neu 580^ .
zn Verlans .
Körnerst . 38 . H . Ii . Bm -Z

neuekt . Modell , kaum
aebraucht . zu verks .
Off . unt . Nr , B51K08
an die „ Bad . Presse "

, z

« »« in - 110Lit .,
o . M » ft - t> f>, abzug .
B -A » Schützer ; str - 53. Hof .

2 grobe ReileköibeK
grobe Huildet ' an °^ a,'
kitte zu verkauf .
itr . I0 . 1V . Hauser .

S
^ ne. UöhM ^

-
,.

120 U. »50 t

Nsi - clsÄUA US TU» ^

SÄiv .rzerHeriii ^ ^
B28235 Kochstr ^

gut
sen
parterre
t schöner S7' ^Rick «»-
t n -si » . Her » ,
verk . SchüdenstrA ^

Herde,uvÄ - auZ
Werderkt . bU Ho^ - ^ »

Herrenrad ,
sehr pieiswert »u H.

Wielandtstr
Serrenfolirrod vi

zu verkaufen. « 0- ' ^
51 . St » .. I .

Fayrrad
Werder » . KS. H°1>--< z

Zmen -
. MK

wie neu , k aevr . v »>?
räder v . M » ^
»zdi>» K<bü «enst ^L>^

lehr gut
'Watten ^ ^

tt
"

.
'

Mar «,
"

aicns<ra^ A
I Tr . l! ? . —

bill ^ NÄaÄ .W
stratze 1 .

Einige aut erbo ! ^
SÄiiS-»K.

mittl . Figur . »" ^ . . .
bill g zu verkauf llU
Anzu ' . v . l - 3U -̂ »!SÄ

Adlerstr . , 5 .
2l « ,ua . neu .

zu verkaufen . ssW
rerst r . 82 . III . ^

Tit,SneS
5^ ^ rc a" . «
schiminel -Wallaw .
schlag , iür B ^ rv
Müller geeignet -
zu verkamen bei «
Z-eiler in OenSbo^ gW-
Sichern .

Zunge Kunde , K .
werden billig
Baumeiiterstr ^ > ^

« z« « a
30 IeIvpb . SlH

j üsnt« ullvläorrutlled loistsr

volistk
HrmstrvnS

Her kerIi «jL8 öer scdvsr ^ v

4 . :
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